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Um den Frieden.
Übereinstimmung der Entente

auf die 14 Punkte.
Br . London, 5. Nov . (Gig. Drahtbericht . zb.) Aus

London wird gemeldet: Ter Londoner Korrespondent des
„Nieuwe Courant " meldet : Ich erfahre , daß eine befrie¬
digende überein st im munZ  in Versailles erzielt
worden ist, und zwar auf die 14 Punkte . Tie Bekanntmachung
der Bedingungen des Waffenstillstandes kann jede Stunde
«wartet werden.

Die WaffenstiUftandsbedingungen noch nicht
in Berlin.

E. A. Berlin , 5. Nov. (Erg. Drahtbericht . zb.) Die neuer¬
dings aus Genf  gemeldeten angeblichen Friedensbedingun-
gen der Entente entbehren,  wie an zuständigen Stellen
versichert wird , jeder offiziellen und tatsächlichen
Grundlage . Die Waffenstillstandsbedingungen der Entente
sind noch nicht in Berlin  eingetroffen.

Zur Bekanntgabe der Bedinaungen.
XV. T.-B. London, 5. Nov. (Drahtbericht . Reuter .) In

Beantwortung einer Anfrage über den Rat in Versailles sagte
Bonar Law:  Ich kann eine ' ehr baldige Bekanntgabe der
Bedingungen nicht in Aussicht stellen die zuvörder st
den Bereinigten Staaten  mitgeteilt werden müssen.
Ich glaube nicht, daß ich etwas sagen kann, bevor sie auch der
deutschen Regierung bekannt sind.

XV. T .-B. London, 4. Nov. (Reuter . Unterhaus .) Üiunci-
man kragte, ob die Rogierrmg über trie österreichischen Kapitu-
tot » nsbedingimnen Mitteilung machen könne. Bonar Law er¬
widerte : Ich hoffe, daß es möglich sein wird , morgen nach¬
mittag  dem .Kaufe die vollständigen Bedingungen vorzu-
leyen. Inzwischen glaube ich dem Haus versichern zu können,
daß eS zu friedenge stellt  sein wird . (Beifall .) In Be¬
antwortung weiterer Fragen sagte Bonar Law, daß er wahr¬
scheinlich am 11. November einen neuenKredit  etnbringen
werde. Bonar Law teilte -weiter mit, er könne keine baldige
Erklärung über den Versailler Rat versprechen.

Die M'fsion des Generals v. Winterfeldt.
8 . A. Berlin , 5. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Die Mit¬

teilung der „Germania ", daß General v. Winterfeldt
dazu ausersehen sei, die Waffenstillstandsverhandlungen zu
führen , ist unrichtig.  General v. Winterfeldt wird »er-
auSsichtlich als Mitglied einer Waffenstillstandskommission
tätig sein.

Das Telegramm der Elsässer an Wilson.
Ztraßburg i. Elf., 5. Nov. Das Telegramm , daS von der

Effässer-Bcrsammlung im Sängerbau ö au Herrn Wilson ab¬
gesandt wurde , lautet folgendermaßen : Herr Präsident ! Eine
am 3. November 1918 in Stvaßburg tagende Versammlung
»lteksässischer Bürger  verschiedenster Parteirichtnn-
»en und Berussstände stellt sich mit Entschiedenheit aus den
Boden des S e l b stbe st i m m u n g s r ; cht s der Völker, wie
e§ von Ihnen formuliert wurde und bittet Sie , mit Ihrem
ganzen Einfluß dafür einzutreten , daß dem elsaß-lothringi¬
schen Volk die Ausübung dieses Rechts restlos gewährleistet
wird, weil imr dadurch ein nochmaliger Krieg um Glsaß-Loth-
ringeu vermieden werden kann.

Die Agitation der Unabhängigen.
Die Lage in Berlin.

B. A. Berlin , 5. Nov. (Gig. Drahtbericht . zb.) Gerüchte
über große Arbeitseinstellungen in den Berliner Fabriken
waren heute verbreitet . Wie durch Nachfragen an verschie¬
denen maßgebenden Stellen festgestellt wird, entbehren die
Gerüchte jeder Begründung . Es wird überall ge¬
arbeitet.  Weiter wird aus maßgebende^ Gewerkschafts¬
kreisen mitgeteilt , daß leider in Berlin Elemente sind, die mit
Absicht falsche Nachrichten  verbreiten , um Unruhen in
der Berliner Bevölkerung hervorzurufen.

Eine Versammlung in Bremen.
Br . Bremen , 5. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die un¬

abhängigen  Sozialdemokraten hielten gestern abend eine
öffentliche Versammlung ab, in der Reichstagsabgeordneter
Henke  ül >er „Arbeiterschaft und Frieden " sprach. Die Rede
war eine Propaganda für den Bolschewismus. Die Rede
schloß mit der Erklärung , die Sacke der russischen Revolution
sei Sache des deutschen Proletariats geworden. Während die
Mehrzahl der Versammlungsbe 'ucker den Saal verließ , wurde
eine Entschließung im Sinne des Referats angenommen.
Dock russkscke Revolutfonsumtriebe in Deutschland!

W. T.-B. Berlin , 5. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) Am
4. November, abends , traf , von Moskau kommend, ein Kurier
der hiesigen diplomatischen Vertretung der Sowjetregierung
auf dem Bahnhof Friedrichsiraße ein. Beim Heruntertragen
des Gepäcks vom Bahnsteig wurde eine der Kisten durch An¬
stößen beschädigt, so daß die darin befindlichen Papiere  auf
den Boden fielen. Diese Papiere waren , wie sich herausstellte,
in deutscher  Sprache gedruckte Flugblätter,  die die
deutschen Arbeiter und Soldaten zum sofortigen Um¬
sturz  aufforderten . Eines der Flugblätter , das „Internatio¬
nale Spartacusgruppe " unterzeichnet ist. enthält einen Auf¬
ruf zum Revolutionskampf , während ein anderes Flugblatt
die näheren Anweisungen  zu diesem Kainpf gibt, zu
Me uchelmord und zum Terror  auffordert . Auf An¬
sporn der Bahnbehörden wurde das- gesamte Kuriergepäck in
qmxm geschlossenenund bewachten Raum niedergestellt und

das Auswärtige Amt benachrichtigt, um diesern die Unter¬
suchung und weitere Behandlung der Angelegeuheir zu er¬
möglichen. _

Ein schwedisches Urteil über die Kriegslage.
XV. T.-B. London, 5. Nov. (Drahtbericht .! Ein schwe¬

discher General schreibt in der „Nya Dagltght Allehanda " zur
Kriegslage : Bei den unerhörten Sturmangriffen,
scheinen besonders die Amerikaner  eingeschcn zu haben,
daß es unmöglich ist, den Gegner zu verdrängen.
Betrachten wir die Lage, si ist offenbar , daß Marschall F o ch
seit Anfang Oktober nach einem großartigen Plan arbeitet,
nämlich durch kräftige Angriffe gegen beide Endpunkte die
deutschen Stellungen einzuschnüren, die Deutschen wenn mög¬
lich gefangen zu nehmen, ihnen also ein Sedan in
großem  SriOe zu bereiten . Gleichzeitig war er bestrebt,
die deutschen Wellungen au ihren schwächsten Punkten zu
durchbrechen, um durch Auscollung van beiden Seiten die
Vernichtung zu beschleunigen. Keiner dieser Pläne ist ihm
geglückt, oder besser gesagt, beide Pläne mißglückten
ihm völlig.  Die Deutschen weichen vor allem im Norden
aus , so weit die Sicherheit es erforderlich macht, aber sie
hielten stand und entblößten ihre Flügel nicht. Ihre Gegner
rannten sich ihre Kopfe an der .neuen Mauer blutig und wer¬
den dies auch in Zukunft tun . Das Kräfteverhältnis scheint
nahezu ausgeglichen  zu sein. Es kann, je 'weiter cs zum
Winter geht, sogar Umschlagen. Allem Anschein nach ist die
Stellung Deutschlands an der Wesffront nicht m e h r ge¬
fährdet,  vielleicht sogar günstig.

Eine Informalions - und Agitationsreise
an die Front.

Br . Berlin , 6. Nov . (Eig Drahtbericht . zb.) Auf Ein¬
ladung der Obersten Heeresleitung begibt sich heute eine An¬
zahl Reichstagsabgeordnetec der Mcbrheitsparteiei ! auf ettva
vier Tage an die Front.  Die Abgeordneten sollen da aus
eigener Anschauung die Lage kennen lernen und so weit es
angängig ist, auch durch A n s v r a che n an die Truppen diese
über die neue Lage in der Heimat ausklären.

Militärische Maßnahmen in Süddeutschland.
Br . Berlin , 5. Nov. Die Regierung hat gestern die Kvu-

seguenzen beraten , die sich für Deutschland ais dem Abschluß
der Waffensüllstandsbedingungen zwischen Lsterrei -ch-Uugarn
und der Entepte ergeben können. Da unsere militärische 'Lage
zu keinerlei Eile  Anlaß gibt, können diese Erwägungen
in aller Ruhe erfolgen, zumal die Italiener der geschlage len
österreichischen Armee nur langsam  nachrücken. Außerdem
ist wegen der Unordnung der Berkchrsvechältniffe ' und der
Verpflegungsschwierigkeiten ein schn c l I er feindlicher
Aufmarsch  nicht möglich. Unsererseits sind s cko n mili¬
tärische Vorkehrungen  getroffen.

Der deutsch-französische Gefangenenaustausch.
Br . Berlin , 5. Nov . lEig . Drabtbericht . zb.) Auf eine

kleine Anfrage hat der Abgeordnete Müller -Meiningen fol¬
gende Antwort erbalten : Der Austausch der mehr als
18 Monate kriegsgefangenen deutschen und französischen
Heeresangehörigen ist am 15 Oktober wieder ausgenommen
worden und erfolgt regelmäßig . Wöchentlich  werden von
jeder Seite zwei Züge  mit je 750 deutschen und 800 fran-
zösischen Kriegsgefangenen abgelassen.

Helmbeförderung der Flüchtlinge aus Nord¬
frankreich durch Holland.

XV. T.-B. Paris , 4. Nov. (Agence Havas .) Die hollän¬
dische"Regierung bat Schiffe von der Batavia -Linie zur Ver¬
fügung der französischen Marine gestellt, um die Flücht¬
linge  aus Nordsraukreich, die in Holland ein Unterkommen
gesunden haben, in ihr Land zurückzubringen. Der Dienst,
welcher sofort organisiert wird, wird cs ermöglichen, täglich
1500 Personen  zu befördern . Man hat die Absicht, die
Schiffe so lange fahren zu lassen, bis alle Flüchtlinge nach
Frankreich zurückgekehrtsind.

Der zerfallene Donaustaat.
Einleitung österreichisch-ungarischer Friedens¬

verhandlungen.
XV. T.-B. Budapest. 5. Nov. (Drahtbericht .) Minister¬

präsident Graf Karolpi  reiste nickt, wie gestern gemeldet
wurde» zwecks Friedensverhanolungen . nach Padua . — Der
Ministerrat beschloß, den Justizminister Dionysius B e r i n -
ke y nach Belgrad zu entsenden, wo er mit General Fr a n ch er
in Verbindung treten wird . , .

Der Anschluß Vorarlbergs an Deutsch-Lsterreich.
XV. T.-B. Wie», 5. Nov. (Drahtbericht .) Die „Reichs¬

post" meldet aus Bregenz : Am 8. d. M. fand die Vorarlberger
Laudcsversammlung . die aus 10 Christlich-Sozialen , 0 Deutsch-
nationalen uird 5 Sozialoemokcaten besteht, statt . Es wurde
ein neungliedriger Landesrat gewählt, der die Landesvec-
waltung übernahm . In einer Kundgebung wurde Vorarlberg
als selbständiges  Land im Rahmen Deutsch-Österreichs
erklärt . Damit ist die endgültige L ü >u n g Vorarlbergs von
Tirol  vollzogen. .
Ein bedanerlicher Zwischenfall mit russischen Äriegs-

gcsangenen in Wien.
XV. T.-B. Wien, 5. Nov. (Drabtbericht .) Der heutige Tag

verlies im allgemeinen ruhig. Der Eisenbahnverkehr steht
ganz im Zeichen des RücktransporüWer nationalen Truvper-
teile und der aus den Kriegsgefangenenlagern abgeleiteten
Transporte . Dies hat in den Bahnhöfen große Ansamm¬

lungen von Mannschaftsgruppen zur Folge. Auf dem Nvrd-
bahnhof ist es so zu eineni bedauerlichen Zwischenfall gc-
konnueii. Über ihn meldet die Korrespondenz Wilhelm : Wie
bekannt, werden russische  Kriegsgefangene zur Rückbe¬
förderung in ihre Heimat an die Grenze des tschecho-slowak:-
scherr Staates verbracht. Der Rordbahnhof ist tagsüber von
Russen belagert . Heute, gegen 12 Uhr mittags , wurde ein
Drupv von etwa 1000 russischen Kriegsgefangenen zum
Rordbahnhof transportiert . Eine Sicherheitswache begleitete
die Russen und sie gingen ganz rubig und in Ordnung zürn
Bahnhof . Als die beiden Absperrposten eines Schützenregi¬
ments die Russen heranziehen sahen, bemerkten sie nicht, daß
die Kriegsgefangenen eskortiert  waren und glaubte »,
daß sie eine solche Horde vor sich bätten , die. wie anderwärts,
vielleicht einen Überfall auf den Bahnbof plante . Angesichts
der erdrückenden Übermacht gab-m die beiden Posten Alarm¬
schüsse  in die Luft ab. Die militärische Bahnhofswache,
die die Schliffe hörte, glaubte nun , daß es sich um einen
Überfall  meuternder Russen handle und gab einige Schüsse
gegen die Kriegsgefangenen ab. Man hörte alsbald Hilferufe
und erst jetzt klärte sich der beklagenswerte Irrtum auf . Vom
Bahnhof kam alsbald die Hilfe. Die verwundeten Russen
wurden verbunden und ins Argorno-Hvspital verbracht. Fünf
Ruffen erlitten schwere Schußwunden, fünf wurden getötet.
Ein Gerücht besagt, daß vier Ruffen ums Leben gekommen
sind. Eine strenge Untersuchung des Tatbestandes wurde ciu-
geleitet . Unter den anderen Kriegsgefangenen verursachte
der Vorfall große Erregung,  doch gelang es bald, die
erregten Gemüter zu beschwichtigen.
Englische und französische Truppen in Ungarn.

XV. T.-B. Budapest, 5. Nov (Drahtbericht .) Der unga¬
rische KriegSminister erklärte bezüglich des abgeschlossenen
Waffenstillstandes , daß die Demarkationslinie die
ungarische Lnndesgrenze  sein werde. Wahrscheinlich
werden englische und französische Truppen nach
U ii g a r u kommen. Sollten sie kommen, so kommen sie nickt
als Feinde . Ihr Aufenthalt wird nur kurz  sein . Keines-
kvegs wird die Okkupation von langer Dauer sein. Die freu,
den Truppen kommen zu uns als Freunde,  nicht als
Sieger , denn nickt das ungarische Volk, sondern das ver¬
rottete Regierungssystem ist besiegt.

Durchzug der deutschen Balkan-Truppen
durch Ungarn.

XV. T.-B. Budapest, 6. Nov. Der Kriegsminister ordnete
an , daß die durch Ungarn durchziehenden deutschen Truppen
nicht zu entwaffnen,  sondern mit voller Ausrüstung
und Bewaffnung ungestört wciterzubefördern  sind.

Abreise der reichsdeutschen Militärbehörden
aus Ungarn.

XX'. T.-B. Budapest, 5. Nov. (Drahtbericht . Meldung des
Ungarischen Telegr .-Korr .-Bur .) Alle bisher hier gewesenen
reichsdeutschen Militärtwhörden sind nach 11 Uhr nachts ' mit
einem Dampfer nach P a s s a u abgegangeu.

XV. T.-B. Budapest, 5. Nov. (Draykbericht.) Gegen
wärüg sind n u r n o ch z io e i reicksdentsche militärische Amts
stellcii in Budapest tätig , die jedoch durch Zrvilbeamte
versehen werden, und zwar daS Bahnhofskommando und das
fogenanntc ÜverwachungSkommando. welche die Aufgabe
haben, die von der Balkanfront zurüükehrenden Soldaten nach
der Heimat zu befördern. Außer diesen auf dem Durchzug
befindlichen deutschen Mannschaften stehen in Ungarn kerne
deuffcheu Soldaten mehr.

Bestätigung der Ausrufung einer bulgarischen
Republik.

Berlin , 4. Nov. Nachrichten aus Bulgarien bestätigen die
Meldung , daß der Zar Boris auf den Thron verzichtet hat . und
daß die bulgarische Republik auSgerufen worden ist. Zar Boris
befindet sich auf dem Weg nach Wen.

Tagung des vereinigten Landesrats der
Baltischen Lande.

Riga , 4. Rov. Am 5. NovcmbMwird im hiesigen Schloß
eine Sitzung des vereinigten LandesratS von Livland, Estland
Riga und Qsei stattfinden , der vom Ausschuß des LandoSrats
folgende Fragen zur BoisMutzsaffurrg vovgelegr werden : 1. Die
an das Deutsche Reich  zu richtende Bitte um ferneren
Sch utz der baltischen Laude gegen Anarchie und Verwüstung;
2. die Bildung eines ans Vertretern aller BsvölkerungÄreise
und Nationalitäten zusammengesetzten Landesausschusses, der
die Verfassung  der 'baltischen Lande anszuarbeiten hat:
3. die Bildung einer provisorischen Landesregie
tun «. Dem Oberbefehlkhaber  der in Kurland siegen¬
den .6! Armee  ist vom vereinigten Landesral von Livland.
Estland , Osel und Riga ein Schreiben zugegangen, in welchen,
unter Hinweis aus die entsetzlichenGreueltaren der Bolsche
wtsteu in den von den deutschen Truppen entblüßterl Gebieten
um Schutz und um Aufschub des Truppenabmar-
sche S gebeten  wird . Hunderttausende , so heißt es in dem
Schreiben , sind bereits aus der Flucht noch Livland, weil in all
den Rachbargebieten die Bewohner ihres Lebens nicht mehr
sicher sind. Wenn die deutsche Regierung den erbetenen Schutz
nicht gewähren könne, müsse man sich nötigenfalls an andere
Mächte um Schutz und Hilfe wenden. Das Schreiben , unter
zeichnet vom Baron Pürier und von dein gsschästssührender
Präsidiumsmitglied v. Sanison , bittet ferner , mit dem Ab-
marsch der Truppen zu warten , Äs geordnete Berhältnrffe ge¬
schaffen und Biatzncchmen zum Schutz der Bewohner getroffvu
seien. Das Armeeoberkommando wird gebeten, dieses Gesuck
bei der Regierung in Berlin zu befürworten.
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Deutsches Reich.
Der Wiederzusammentritt des Reichstags.
8 . A.  Berlin , 5. 5}ob. (®ig Drahtbericht , zb.) Ter Zu¬

sammentritt der Reichstags wird sich noch um einige Tage
tvrzöyern . Präsident Fehrenbach  ist gestern wieder rn
Berlrn sin ge troffen und nahm beute vormittag 11 Nhr an
einet Sitzung de- internationalen Ausschusses teil.

Wechsel im Reichswirtschaftsamt.
B. A. Berlin , 5. Rov (Eiz . Drahtbericht , zb.) Wie die

..Politischen parlamentarischen Nachrichten" erfahren , steht
ein Wechsel im Staatssekretariat des ReichÄoirtschaftsamteS
nahe bevor. Staatssekretär Frhr . v. Stein  ist a m t s m ü d e.
Wechsel in der Leitung der Reichsbekleidungsstelle.

B. A. Berlin , 5. Nov. (Gift. Drahtbericht , zb.) Verschie-
deutlich aufgelmrchte Nachrichten von einem Wechsel in bcc
Leitung der R eichsbekle  i dn ngSste lle  sind , wie wir
von zuverlässiger Seite erfahren , verfrüht . Geheimrat Dr.
Beutler  beabsichtigt nicht, in den nächsten Tagen von seinem
Amte zu scheiden, sondern er wird aas Gesundheitsrücksichten
erst Ende des Jahres seinen Posten aufgeben.

Heer und Flotte.
Ti« Zulage kür Nuteroffist«« und « «meine ist auch bei Fest.

schung von Gnaderigebaltund Gnadenlöhnung z» berücksichtigen.
Auf die Zulage haken alle 11ntcr- ffiziergr-d« — auch Feldwebel
iew,e Beamten st«llvertreter — Anspruch. Die Zulage von 9 M.
Erhalten alle mobilen Unteroffiziere und « «meinen, auch wem, sie
-w,e in Kriegslazarrtten) imuiobile Besoldung beziehen.

MMär -Perkovalir«. Wachendorsf,  Leut , der Res. lWiez-
baden), der Abschied mit der arsetzlrchen Pension und Ser Erlaub-
ins zum Tragen der Uniform der Res.-Ofsissere des Drag.-RegtS. 2t
bewilligt. » v. Francois,  Gen . der Inf , von der Armee und
:i i- s. des Königin-klisaicib-Garde-Grei,.-Regt. S. vorher ko« .
Gen. des 7. Armeekorps, im Frieden kom. Gen. des 1. Armeekorps,
m Genehmigungseiner Abschiedsgesuchs unter Belasiun, ü >.
des genannten RegtS. m,t der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
, Bezlrkssynod«.

Die BezirkSsynotzedes KemfistoriatbegirkS Wiesbaden be»
gauin heute (Dienstag ) um % 12 Uhr im LandeShauS ihre
14 . ordentlich « Tagung.  Smgeleitet wurde diese
durch einen Gottesdienst  in der Äutherckirche, bei dem
Professor v . Haussen (-HerDorn ) die Predigt über Haygai 2,
B. 1 dis 9, hrstt . Die Eröffnung vollzog der Präses der
Synode Dekan D. Schm itt (Höchst). An Seme Majestät
.wurde ein HurdigungStelegramm gestbickt. Konisistoriaipräst-
dent O. Dr . Ernst barrühte als Königs. Bevollmächtigter die
Shnode. Der Synode liegt zu ihrer Tagung vor ein auSführ-
l 'cher Bericht über die Wirksamkeit des Synodalausfckusses
während >der Syrtodalperiode 1918/18 uud ein Bericht Wer die
kirchlichen und iftttlichen Zustände im Konsistoriabb̂ iiÄ Wies¬
baden unter besonderer Berücksichtigung der Krivgszeit und
ihrer besonderen Verhältnisse. Diese beiden Berichte stehen
zur Ber >hanvlung . Zum Präses für di« neue Synodalperiode
wird der bisherige Präses Dekan v . Schmitt (Höchst) einstim¬
mig gewählt. Die Vorlage des Königs. KonststorimnL, betr.
kirchKche Jugendpflege , fand «änstimmtge Annahme . Die nächste
Poltsrtzung der Synode findet am Donnerstag statt.

— Stadtverordnetensivung . Die Stadtverordneten wer¬
den «ruf Zrei -tag, den 8. November t I ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürger -saal des Rathauses zur Sitzung eingeladon.
Tagesordnung - 1. Dervtlliyuny der ersorderlicben Mittel! zur
Jnistandsetzln« des stÄ-Kschen Ha-usrS DaunuSstvaße 49. Ber.
Ba-u-A. 2. Desgleichen für Erneuerung des Anstrichs im
Pav ' llon 12 des städtischen Kraiikenhn'use?. Ber . Bau -A.
3. Erhöhung der Strang reise des stadfischen Elektrizitätswerks.
Ber . Fi-n.-A. 4. DeiwiMgnng von 32 000 M. zur Beschaffung
von Sirbesgaben . Ber . Fin .-A. 6. Anträge der Städtverord-
neton Haefe «rü> Mücklich, betr . Teuerungszulagen . Ber.
Fin .-A. 6. Antrag auf Weitererhebung der Wertzutvachssteuer
in dam für das Üaufemde Jahr beschlossenen verminderten Um-
fang für das Rechnungsjahr 1919. Ber . Fin .-A. 7. Ausgabe
von Kr êgsnodgkikd. Ber . Fin .-A. 8. Vorlagen , betr . Anstellurr;
des Profesior « Dr . Ritterling und newe BertraySregeluwg mit
dem Musikdirektor Schuricht. Ber . Org .-A. 9. Anträge der.
Stadtverordneiten Haes« und Genossen: 1. Der Magistrat möge
in gemischter Deputation , die sich aus Vertretern der Stadt-
verordneten -VersammInng , der Industrie , >der Kcmrfmomrschast,
der Handwerker und den Gewerkschaften zusammensetzt, über
die Maßnahmen beraten , die seilen« der Stadt Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt.
auf dein Gebiet der Übergangswirtschaft  vom Krieg
zum Frieden insbesondere aus dem Gebiet der Arbeitslosen-
fürsorge, der ArbeitSverunttliung . der Fürsorge für den
Mittelstand und der Wohnungsfürsorge ergriffen werden
können. 2. Die Tagegelder für die Beisitzer des Gewerbe- und
Kaufniannsger 'cbts sind zu erhöhen, und zwar für den ganzen
Tag 12°M. und für 'den halben Tag 8 M. Tagegelder in der¬
selben Höhe sind auchHstr dieBeisitzer des Dfieieiniguugsamts
der Stadt Wiesbaden zu zahlen. Von: Beginn der neuen
AnrtSperiode ab werden die erhöhten Sätze für sämtliche Bei¬
sitzer nachgezcvhtt. 10. Antrag des Stadtv . Glücklich: Die
Stadtrerordneten -.Versammlung wolle beschließen, daß für die
Übergangswirtschaft eine gemischte Kommrssion, bestehend aus
Mitgliedern des Magistrats und der Städtverordneten -Ver-
fgmmlnng , gewäl-lt wird, und den Wahlausschuß beaustrcrgen,
geeignete Vorschläge zu machen. 11. Neuwahl eines Bezirks-
Vorstehers für den 2. Armenbegirk. 12. Geheime Sitzung über
die Frage der vom Staat angeregten Übernahme der
Äönigl . Polizetverwaltung auf die Stadt.  Wer.
des vereinigt . Fin .- und Ovg.-A.

— Berufsausbildung der Kriegsbeschädigten. Die er¬
litten « Verletzung läßt bei der größten Zahl der Kriegs-
bcischädigten die Frage entstehen: Wie wiüd's mit meinem
Berus ? Kann ich die Werkstattarbeit noch verrichten? In der
ersten Entmutigung glauben die meisten diese Frage ver¬
neinen zu sollen. Da erachtet es dir Kriegsbeschädigten.
sürsorge als ihre Pflicht , durch di« Einrichtung von Berufs¬
beratung  und Verwurdetenwerkstätteu den Kriegs¬
beschädigten ein« greifbare Arbeitsmöglichkeit zu geben, in
ihrer g«vvhni«n Werkstättemimgebung können sich die Kriegs¬
beschädigten selbst davon überzeugen, daß ihre Wieder¬
verwendung im erlernten Berus nur sine Frage des eigenen
Wollen- und der sachgemäßen Anpassung ist. Es sollen also
die Kriegsbeschädigten in diesen Werkstätten nicht erst einen
Berus erlernen , sondern sie sollen sich anpaffen lernen an die
neuen Verhältnisse, wie sie nun einmal die Verletzung mit
sich bringt . Und so mancher benützte gern di« Gelegenheit
and holte noch, was er in jugendlichem Unverstand früher ver¬
säumt hatte , so mancher tüchtiger Geselle und Meister ist aus
der Berwundetenschule  berdorgegangen . Daß diese
BerusSauSMdung vollwertig« Arbeit leistet, haben beispiels¬
weise die württembergtschen BerwundetenschE » bewiesen, die
Weyen ihrer HeereSfieferungen als kriegswichtige Betrieb«
anerkannt wurden.

— Die Bucheckrrnsammlung. Dtan schreibt unö : Ich ging
zu Anfang der Ernte mit meiner Frau und Tochter in den
hiesigen Wald, um zu sammeln ; bei angestrengter Tätigkeit
brachten wir es zu dem enormen Quantum von 12 Pfund in
7 Stunden . Nun kann jeder vernünftige Mensch sich ausrech-
uen, welch hoher Verdienst Es den Keys kommt. Ganz ab¬
gesehen davon, wie gesundheitsschädlich dieses Sammeln bei
der nassen und kalten Witterung ist. Mt welchemR« ht schreibt
man dem Sammler vor, von seinem mühselig erworbenen
Quantum die Hälfte gegen die „große" Vergütung von 1.65 M.
pro Kilogramm abzugeben Sind es dcch gerade meistens die
Ärmsten der Armen, die sich aus diese Art mit Fett versorgen
wollen. Es ist kaum zu glauben , daß, wie erst kürzlich zu lesen
war . der gutbezahlte Preis wäre ein Ansporn zum Sammeln.
Würde dcch einmal der Schreiber solcher Zeilen ober der Ver¬
fasser sölcher Verfügungen sich der Mühe unterziehen und
8 bis 7 Stunden Bucbeckein sckmmeln, er würde sicher nie und
nimmer solche Aufsätze in die Zeitung bringen oder solche
Verfügungen erlassen. Warum läßt man unseren schwerge¬
prüften armen Mitmenschen nicht >den Lohn ihrer mühseligen
Arbeit , warum zwingt man sie, di« Hälfte abzugeben, um
nur zu etwas Öl zu kommen. Ich me,n« doch, es wäre .das
menschlich Richtige, jedem, der sich Bucheckern sammelt , deni
gehören sie auch. Sollte jemand sie verkausen wollen zu dem
festgesetzten Preis von 1.66 M . pro Kilogramm , so wäre da¬
gegen nichts einzuwenden . Wenn aber der größte Teil der
diesjährigen Ernte im Wald verfallt , so ist ra* die falsche
Organisation schuld daran.

— Kriegsauszeichnungen. Hauptmann und Batterieführer
G«o H tlsdoS,  im 6. bayrische» Feldart.-Regt., wurde durch
Berleihun- tes Ritterkreuzes des Königlichen HauSordenS vontihcnzollcrn mit Krone und Schwertern ausgezeichnet. —Dasiserne Kreuz 1. Klasse wurde tcm Leutnant der Res. und Adjutant
im g. Garde-Regt. zu Fuß Heinrich Schaenfelder,  Sohn des
Chemikers und FabrikleiterS Heinrich Schoenfelder, Vizefeldwevel
Martin Hack , Sohn des Schneidermeisters Fr. Hack, Bizewocht-
mcifter Adolf fielet,  Schn des verstorbenen Gastwirts Wilh.
Weber, Landsmrmmann Karl Schlapp,  Leutnant d. R. Walter
Fries  aus Dotzheim verltchen. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten: Leutnant und Adjutant Karl Schwerdtfeger,
Musketier Aug. Pleitgen,  Gefreiter Franz Kopitzki,
Musketier Willi Knauer,  Sohn des verstorbenen Schreiners
Heinrich Knauer, Pionier Philipp Ä ü l l e r i n g , Musketier August
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Krämer,  Sohn dcs Maschinisten Friedrich Krämer hier, Aorg
Jacob,  in einer Marine-Fernsprech-ALtcilung, Sohn der Frru
W. Jacob Witwe, Gefreiter % . BoeS , Fahrer Franz Hahn  er.
Der Gefreite Pianist Paul S t o y e erhielt die Rote Halbmond-Medaille.

Gerichtssaal.
FC. Brftraiuiig wegen Richtabblendens. Auch in seiner Mon-

tagsiyung beschäftigte sich düs Schöfsengcricht mit Einsprüchen gegen
die pclizeilichenStrasbeseble wegen Nichtabblendens der Fenster.
Auch der heutige tsioisitzende machte ausdrücklich darauf ausmerk¬
sam, daß für die Zukunft in kciiiein Fall niehr unter 10 M. erkannt
wird und in schwereren Fällen rur Gefängnisstrafen eingesetztwerden.

FC . Di« gcsätschte Utlauksdepesch«. „Sie werden sofort er¬
wartet, Mutter schwer krank, Dr. Hannapel". Diese Depesche sandte
eines Tages der Hotelangcstellte August Ehr. von Bierstadt an di«
Militärbehörde seines Bruders ab, um für diesen Urlaub zu be-
krmnken. Auf Rückfrage der Militärbehörde wurde festgestellt, daß
ein Arzt dieics Namens sich nicht i» Wiesbaden, sondern in
Schlangenbad befindet und dort die Mutter nicht in Behandlung
war. Wegen ürkuudcnfalschung hatte sich Ehr. vor den Schössen
zu verantworten, diese nahmen ihn in die geringste zillässige Strafe
von einem Tag Gcsängnis.

Neues aus aller Welt.
Schweres Ersenbahuwiglück.

W. IV B. Saarbrücken, 5 Nov. (Amtlich.) Gestern abend
gegen 6>4 Übt geriet ein Wagen des Personenzuges511 aus der
Fahrt von Völklingen nach Buß in Brand. Der Zug wurde bei
Kilometer 14.8 durch Ziehen der Notbremse znin Stehen gebracht,
doch war ein Löschen des Wagens nicht mehr möglich, so daß der
ganze Oberwagenkasteil ausbrannte. Hierbei verunglückten 11
Reisende tödlich, während etwa 13 Personen Verletzungen erlitten.
Vermutlich ist Benzin cder ein anderer feuergefährlicher Stofs heim¬
lich im Wagen mitaesührt worden. Die Unlersuchtlng ist noch im
Gange. _

Kandelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 5. Nov. (Eiu. Drahtbericht .) An der Börse
herrschte heute ausgesprochene Zurückhaltuna vor Di#
herauskommende Ware war , abgesehen vom Schiflahrt»-
markte , nicht bedeutend und fand bei weiter ermäßigten
Kursen Aufnahme Die Bückeränge hielten sich in eneen
Grenzen und nur für einzelne Rüstungswerte waren sl#
zum Teil etwas beträchtlicher . Stärker wurden Schiflahrt#-
alctien, wie es hieß , hauptsächlich für Hamburger Rech-
nurs . aneeboten . so daß hier die Einbußen etwas
stärker waren . Am Anlanemarkt behaupteten heimisch#
Renten iftren Kursstand erut. österreichisch - ungarische
bröckelten weiter im Kurse ab . Am lmlustriemarkt über-
woeen die 1<ursrückeärge , die bei manchen Papieren er¬
heblich waren , so daß der allgemeine Schluß sich weiter zu
nachjjefc enden Kursen vollzog.

Marktberichte,
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . Nov.

(Drahtberioht ) Im hiesigen Verkehr mit Landesprodukten
sind keine Veränderungen eingetreten . Die Umsätze in
den meisten Artikeln bleiben begrenzt , da sowohl di«
Transportverhältnisse , als auch die immer weiter um sich
gleitende Bewirtschaftung das Geschäft erschweren . Leb¬
hafterer Verkehr ist nur in SaatkartoSeln zu bemerken.
Für Seradella bleibt die Haltung schwach. Die Ware ist
meist merklich unter Höchstpreis zu erhalten . Im Handel
mit Rauhlutter hat sich nichts geändert.

aaääi hm
Das altbewährte Nervenpulver, , Her»
vinum Dr. Weil “ der Schwanen»
Apotheke in Frankfurt a. M. wird ärzt¬
lich gerne verordnet b. Krämpfen. Preis
Mk. 5.—. Zu haben durch die privi¬
legierte Schwanen - Apotheke in Frank¬
furt a. Main 59. F76

Bestandteile : 10% Haeinoglob ., 84% Ellenbrom u. 6% Enzianbitterst.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauvtschriftleiter: A. Hegerhorst,

verantwortlich für Leitarttkel: « . He,erhörst;  für voMttch« Itachrichwn,
den lokalen und provinziellen Teil und » enchtslaal : T. Lo » « cker;  für
den Unterhaltung »»»!! : B . o. Nauendorf;  für den tzandelrketl : ÜB. Etz,
für dt« « nzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  fümlüch in Wtesdaden.
Drucku. Verlag der L. Schellenderg 'fchen Hofbuchdruckere» in Wlesdaoe» .

Sprechstunde der Schrifttetwn , 12 bi» l Uhr.

(88. Fertsetznng.) Nachdruck verboten.

Donata Ghlenhusen.
von Lotte Osterwald.

Sie war jetzt so viel allein imd fing an , dies aar zu
einsam« Leben lastend zu empfinden. Sie bat Geerbt,
in der Villa ^ alconievi mit den deutschen Künstlern , zu
denen sie durch ihren Vater Bchiiehungen hatten , onzu-
kniipfen — aber Geerbt schützte seine Arbeit vor. Wenn
er das , was ihn jetzt beichästige, von der Seele habe,
dann sei er zu allem bereit . Sie möq» noch kurz« Zeit
Geduld haben.

Donata wurde nnnchist.
Diese Arbeit —> sie wh nichts davon, als daß er

nervös und krittelist wurde. Zum erstenmal ließ er sie
nicht teilnehmen an s-lnen Interessen , verschloß er sich
vor ihr wie vor einem fremden . Er wurde wortkarg
>vie früher , wenn er Ärger im Dienst stehabt, aber ver¬
gebens suchte sie ihn -abzulenken, und kein Hersdorf
war da, ihn zur Außenwelt zurUkkzuführen, wenn er sich
in seinen idealen Träumen festaerunnt hatte . Tonatas
kleine Künste, ihr Talent , die verborgene Schönheit aus
jedem Ding und jeder Stimmung herauszuholen und
ihr Leben damit zu schmücken, das lag nun brach, denn
Geerbt bat:

„Jetzt nicht, Donata , ich brauche meine ganze innere
Kraft — lenke nnch nickt ab — ich kann jetzt keine
Stimmungsreize gebrauchen, muß mich konzentrieren."

Dann begnügte sich Donata dainit , ihm tapfer zuzu¬
lächeln und mit eineni Blick auf das Manuskript , das
in den letzten Wochen beträchtlich angeschwolleu !oar,
verließ sie das Zimmer . Draußen freilich war es aus
mit der Tapferkeit , und eine Angst vor der Zukirnft stieg
in ihr auf , di« sie vergeben? zu bekämpfen suchte.

Ihr kam der Gedanke. mH ihrer Angst und ihren
Sorgen zum Vater zu flüchten. Sie lvollte ißm schr« .
den. Er , der so klar d>e Dingt durchichaute, er würde

auch Hier Rat wissen. Aber dann fiel -n ihr Wieder die
Worte ein, die er in Venedig beim Abschied gesprochen:

„Ihr geht jetzt einen neuen Weg. Er wird nicht
inimer glatt und eben sein, auch nicht in gerader Linie
aufwärts führen . Es werden Stellen kommen, wo es
wieder bergab geht. Nur dann nicht mutlos werden
und denken, jetzt habe ich den rechten Weg verfehlt . Zu¬
letzt führt doch jeder zuin Ziel, und je mehr Umwege,
desto mehr Höhe und Tiefe bekommt euer Leben. Und
immer da, wo ein Kreuzweg kommt, steht auch ein Weg¬
weiser, ' nur die Augen offen halten , Donata , und vor
allen Dingen sehen wollen."

Donata begriff, daß sie auch jetzt nichts erlebte, was
nicht in ihrem Lebensbilds vorgesehen. So schritt sie
geduldig den Weg, der abwärts führte , in der festen Zu¬
versicht. daß es auch wieder nach oben gehen würde.

Im September kamen Keplers nach Rom.
Als Donata den Brief in Händen hielt , darin Eugenie

Schräder von Florenz aus ihre baldige Ankunft anzeigte,
brach sie in Tränen aus — aber es waren Tränen der
Erleichterung.

Nun würde alles gut werden. Wie und was alles
gut werden sollte, wußte -ie nicht, aber ihr war , als höre
sie ihres Vaters Stimme : imnier da, wo ein Kreuzweg
kommt, steht auch ein Wegweiser. Nun hieß es bloß die
Augen offen halten.

Nur fürchtete sie noch, daß Geerbt gerade jetzt den
Besuch störend empfinden und die Freunde zerstreut und
mißmutig empfangen würde , er war so unberechenbar
in der letzten Zeit . Zunächst batte es auch den Anschein,
als wäre ihm die Nachricht unlieb , aber als Donata ihm
versicherte, Keplers würden kaum verlangen , daß er
ihnen etwa feine Zeit opfere, sie selbst würde ihnen an
seiner Stelle liier und da Führerdienste in Rom und be¬
sonders in der Umgeqend leisten, war er sichtlich er¬
leichtert und versprach bei Besuchen der deiltschen Freunde
der liebenswürdigste Wirt zu sein.

„Bin ich so verbauD . Donata , duß du inich daran
erinnern mußt'-f" fragte er mit erstauntem Ausblick, aber

gleich darauf saß er wieder in sein Buch vertieft , ohne
Donatas neuem Herbltkostüm einen Blick zu gönnen.
Aber sie lachte nur , ihr war w leicht, als hätte sie
Sprungfedern unter den Sohlen. Sie bog Geerdts Kopf
nach hinten , küßte ihn einige Male auf Mund und
Augen und lief hinaus , es war höchste Zeit , wenn sie
die Trambahn erreichen ivollte.

Geerbt sah ihr verwundert nach.
• Fortsetzung folgt.

. Neue Bücher. ^
— Max Hesses „Deutscher Musiker - Kalender"

für das Jahr 1919. Berlin W-  Wie der kürzlich an dieser Stelle
enipfohlene Sternschc Musiker-Kalender , dein er auch in der äußere»
Anordnung so ziemlich gleicht, — ein zuverlässiger Führer durch
das gesamte Gebier musikalischen Lebens in Deutschland, Österreich
und dem ncutraleii Ausland . Man wird da kaum „Nam ' und Art"
irgend welcher Musiker, Konzertdirektionen, musikaliichen Vereine,
Jnsfitute , Stistnngkn . Zeitungen usw. vergeblich suchen. O . D.

• „D a r Gefühl ni e i n e Welt !" Sine Weghereitung
von Rudolf Hammou. «Königstein i. T ., Rud . Leonh. Hammon,
Kommanditgesellschost.) Ein unscheinbares Büchlein, da? aber Wert¬
volle« in sich birgt . Laienpredigtcn einer suchenden Seele, von
starkem religiösen Gesiihle getragene Zeugnisse der Ringens und
Fmdens zugleich in dichter iscl. belebter Sprache offenbart, kp.

• „G o et h e - H a n d l, r ch". In Verbindung mit zahlreiche»
Gelehrten herankgggkbeil von Dr . Julius Z e i t l e r . 2.  Band.
(I . B . Metzler' che Buchhondlung in Stuttgart .) Trotz gewaltiger
Schwierigkeiten wurde dies diw Goetheforscher wie dem Knnstsreund«
unentbchrliche Werk iüsiisi writergesördert , 680 Einzelattikel ent-
hält dieser neue Band , die aller , was unter den einzelnen Stich-
Worten üb-r Lebenskeziehimgen und Werke des Dichter« sich fest¬
stellen läßt , ausS sorglä'.tigstc sammeln. Zu einer ausführlichen
Abhandlung ist z. B . der Aussatz über Wilhelm Meist» geworden.K. P.

• Immer wehr und mehr greift in unsere Literatur der
Amerika,drmus ein Wie Pilze aus der Erde wachsen auf dem
Büchermarkt inizählige Serien von Büchern aui verschiedensten Ge.
bieten in verschiedensten Preislagen von 10 Pf . bis 5 M . pro Band
und auch darüber hinaus lind leider haben sie Erfolg bri -n Publi¬
kum. Bon diesem Srandpnnki aus ist es deshalb dem sonst so vor¬
nehmen Verlag Rascher u Co., Zürich, ichwer zu verdenken, daß
auch er, de-. Mode Imldrgcnd, eine Reihe von „Schritten für
Schweizer Art und Kunst" bcreuSgibt, deren 44./4S. He st die gewiß
gute Novelle Gottfried Kellers : , Tcr Landvogt von
«reifensee"  bildet . C4
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Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzlige«
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro:
Kaiser Friedrichplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs-
gebühr. Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.

Telephon 242 und 2376
u direkt« Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

' fe Ziehung 19. u. 20. Mov. mtar ■

1135OMLose. 626SGel4ee»i««r — ” ■

I550Q0
160000
1200010
>10000

Danksagung.
Fr>

unserem tiefen Schmerz mitfühlend teil nahmen,
der teuren Entschlafenen mit Kränzen, Blumen

Allen Freunden und Bekannten, die an
rd t«
nzen.

und dem letzten Geleite fo Viel Ehre erwiesen,
sagen wir herzlichsten Dank.

Fritz Hebel.
Familie Munzinger.

Bk. ahn * Akt. . .ä;  Geldlose 3Mk.
Porto u. List« entrm  4L P«g.

Zu haben in allen Lotteric-
eschäiten o.durch Plakate

kennt,' ich. Verkaof«stellen

Danksagung.

G »,d» p I. Hcuca-Ntuu . RI U-
mi , wm «i i »« ' , i i « l «f,.

8 Zentner traakräftiae
Leiterwagen

u. dm.  Räder kaufen Sie
in Mains b. Emil Lickten-
itein. Leickbofstraste1V. 2.
Televbvn 2727

Für die uns bei dem schweren
Verluste unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme , sowie für die
Kranz- und Blumenspenden sagen wir
allen unseren herzinnigsten Dank.

Familie Äüri Menmch.
Rambach. im November 1918.

I. .gc77c8 MAYER
Hauptbüro : Vlikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6811.

Mgllde non NegMlgO.*
lim Anstbluß28. Oktober 1918

an umfeve Bekanntmachung vom
8 teilen wir hierdurch mit. daß vom

5. l. MtS. ab die Gutscheine zu 50 Mk. in den
AahlungSverkebr gelangen.

Diese Gutscheine haben:
cnrf der Vorderseite : hellgrünen Untergrund mit hell-

braunen Verzierungen , dunkelbraunen
figürlichen Schmuck und Aufdruck: Gut¬
schein der Residenzstadt Wiesbaden.

AuSgrgeben mit Kriegöjahr 1918.
Deutsche Deutsche

Ehr fünfzig Mark W^hr
Der Magistrat:

Glässing. Schulte.
auf der Rückseite: hellbraunen Untergrund mit hell¬

grünen Verzierungen , dunkelbraunen
figürlichen Schmuck und Aufdruck:

50 50
Mark Mark

„Dieser Gutschein gelangt bis zum
1. Februar 1919 zur Einlösung ."

Ferner sind die Gutscheine mit dem Trockenstempel
der Stadt Wiesbaden und mit fortlaufenden Num¬
mern in roter Farbe von Nr. 1 ab bis 40 000 versehen.

Wiesbaden, den 4. November 1918. F430
Der Magistrat.

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.—
Trinkkur und Ruheraum,
geöff. 8—1,2 1/, —7 Uhr.

1001

t
tägl. frische Waggonladungen

Grob- und Kleinverkauf

Knapp , Friedrichstr. 8.
An Srotzvcrbramhcr und Anstalten bei Waggonbezug

zu Großhandelspreisen.

Fernsprecher 6458.

verbunden mit Pensionat für erwachsene junge Damen,
von

AilgG Mm. M PMeO.I.
Lift, Telephon 4228, Warm-

Licht , luftige große
Erstklassig eingerichtet.
Wasserheizung. Bäder, elektrisches

Wirtschaft̂ - und Wohnränmc.
Anmeldungen für den nächsten Kursus werden von

3—5 Uhr entgegengenommen. Prospekt frei.

Strümpfe
— Socken  —

gute Qualitäten.

Conrad Vüfpius
Ttlarktftraße 30 :: Ecke Tleugasse.

1197

Für Ofensetzer!
Zum Einbau eine» « ohlensparerS, D. R. G. M., in Herden
und Lesen suche fachmännische Leute, welche den Apparat
einbauen und eventuell auf eigene Rechnung übernehmen.

Jac . Cramer, Schlosserei,
Luftstraße 24.

Frau Direktor Stiefenhofer

Jos . Gräf
Verlobte.

Wiesbaden> dm 4. November 1918.

Nach
uns heute
Hoffnung»
Enkel, Ne

Du warst so jung
Und starbst so früh
Vergessen werden wir dich nie.
Rnhe sanft du armes Herz

in fremder Erde.
langem, bangem Warten wurde
zur Gewißheit, daß unser lieber,

gsvoller, herzensguter Sohn, Bruder,
Enkel, Neffe und Cousin, der

Seesoldat

Emil Ditzel
am 30. Oktober 1917 in Pöllkapel'e im
21. Lebensjahr ein Opfer des grausamen
Bölkermordens wurdr.

In tiefer Trauer:

Fron, Ditzel und Frau.
Elisabeth geb. Eierle.

und Geschwister,
nebst allen Angehörigen.
Verwandten u. Bekannten.

Wiesbaden» Nettclbcckstr. 16, 4. Okt. 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem, mit größter Geduld

ertragenem Leiden mein herzensguter Mann , unser lieber Schwager,
Onkel und Vetter,

Friedrich Wendenius
im SS. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
. «athinka Lenden, »S, geb. Jung.

Wiesbaden, Frankfurt a/M., Hadamar, den 4. November 1918.
Walkmühlstraße30.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 7. November, nach¬
mittags 4 Uhr, in Mainz statt.

Bitte , von Blumenspenden abzusehen.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,

Frau Karoline Krupp
geb. Kunz

nach kurzem Leiden im 57 . Jahre sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jac . Krupp.

Wiesbaden (Arndtstr. 5), den 5. November 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag vormittag auf dem

Nordfriedhof von der Leichenhalle auS statt.
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[KM-AnBite]
t Weiblich«Personen~)
^ LmlfmSmNfch«, Personal )

Verdienst
findet geschäftsgewandte
stadtkundige Dame durch
Vertrieb leichtverk. Kon-
fumartikel . Barmitt , nickt
erforderlich. Näh. Neuge-
baner Körnerstrabe 8. 2.
Nackm. Ü—7Ubr _

Suche
für mein Fabrikbüro ein
Fräulein . welches mit der
Lohnbuchhaltung vertraut
und gleichzeitig Steuo-
tNvistin ist. Offerten unt.
S . 838 an den Taobl .-B.

Buchhalterin
für dies, gröss. Geschäft
sofort gesucht. Angeb. mit
Zeugnisabschrift , u. Ge¬
baltsansprüchen u. H. 938
an  den , Taabl .-Verl ag.

Gesucht für sofort auf
kurze Zeit eine floate

SimsglWhijU
Meldung, w. entgegengen.
vorm. zw. 19 u. 12 Uhr in

Haus Wenden.
-fra nkfurter Strafe 12.

Junges Mädchen
aus besserer Familie im
Laden gesucht. Juwelier
st.  Loch, Wilhelmstrahe 50.

Revräsentable brauchet.

für Konfitürengesckäft per
1. Dezbr . gesucht. Es woll.
sich nur goeign. kautions-
fäbige Damen melden.
Desgleichen Lebrfräulein
aus guter Familie gesucht.
Offerten mit Bild unter
D.  938 , an , den Taabl .-V.

SelbständigeMfiiifeiin
für sofort gesucht. Zu er¬
fragen Tagbl .-Verl . Dv
^ Gewerbliches Personal )

für Kleider und Blusen
für etwa- 14 Tage ins
Haus gesucht. Offerten u.
B. 939 an,den Tagbb -V^
Arbeiterin u. Lebrmädch.
sof. gef. Damenschneiderei
Moritzstrasse 34. 2.

Eine Friseuse,
die ondulieren kann, gef.
Frau Dr . Berend , Neu-
dorfer Str . .4, 1. T . 1462.
Weschfr. u. Bügler n ars.
Mbrechtstr. 40. Wäscherei.

Waschfrau
u. Büglerin sofort gesucht.
Biel . Bertramstrass e 17.WeilMMM
gesucht. Bettfedern -Fabrik,
Do dbeimer Strasse 147

Selcht für fofort
ein durchaus zuverlässiges
Kinderfräul . ob. Kinder¬
gärtnerin mit auten Zgn.
bei 2 kl. Mädchen, 5 und
7 I . alt . für 4 Monate
nach Charlotteuburg . dann
Wiesbaden . Zu melden
von 10—11 morg.. 3—4 u.
7—8 Ufir abends.

Frau General Puder,
zurzeit ReHdrnz-Hotrl.

Wiesbaden.liürl. io.MW
zu 8i. Knaben u. zur Mit¬
hilfe im Hausbalt auf so¬
fort für ganz oder tags¬
über aesucht.

Frau S , AßmuS.
Rheinstrasse 59. 2 links.

Tucke für mein 7- u.
4j. Töcktercken für nachm.

gebildetes Fräulein
oder Kindergäctn . Anfrag,
oder persönt. Vorstell. bei

Frau Oberlt . Schult».
Pension Wenden. Wies¬
baden Frankfurter Str.

Kindermädchen
zu 1%  I . altem Kind od.
kinderliebes Hausmädchen
für 1. Dezember gesucht.
Meldungen bis vormittags
11 Uhr u. nachmittags 3
bis 4 Uhr. Dr . Goldstein,
Lanzstr . 41. 2. Tel . 3403.

Haushälterin
oder tüchtiges
Allein Mädchen
w. gut kochen kann, zur
selbst. Führung eines kl.
Haushalts f2 Pers .l sofort
aesucht. Pliotogr . Atelier.
Kirchaasse 11

MM Will
u. gew. Hausmädchen in
kl. Villenbaushalt zum
15. November ges. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-
Berlag._Tt

Kaffeeköchin
u. Mchenmädche« g. bob.
Lohn gef. Eurov. H,f.
Junges Mädchen

zur Erlernung der kalten
Küche u. f. leichte Küchen¬
arbeit aesucht
_Bahnhofswirtschaft ._

Tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen

oef.  An der Rinak. 6. 3.
Tüchtige« Mädchen

sofort oder später gesucht.
Roessing. Goldgaffe 2.

Jüngeres
Zweitmädchen
für leichte Arbeit, event.
auch für Vs Tage gesucht
Rhei nstrasse 32.,

Mädchen gesucht.
Ziss., Bertramstraße 6._

Gesucht ein tüchtiges

HMMlidW
_Tannusstraße 81,_

Wegen Krankheit
des jetzigen ein sleissigeS
ordentl . Zweitmädchen ge¬
sucht Ne rotal 69._

Mädchen
für ganz odi tagsüber ge-
fucht Moritzstrasse 9, 1._

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
5kondit. König. Friedrich-
strasse 10._

Meinmädchen
mit guten Zeugniss. sucht
sofort oder später

Dir . Nowak
Rheinstrasse 115, 3 St ._

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche
ich für sofort ein braves,
reinl . u. fleiß. Mädchen
für alle Häusl. Arbeiten;
Kochen nicht nötig, ein
Zweitmädchen ist Vorhand.
Grosse Wäsche wird ausge¬
geben. Nur mit guten
Zeugn. versehene wollen
sich melden bei Fr . Laura
Siller , Ncrotal 50.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt so-
fort od. zum 15. Novbr.
gesucht Lahnstraße 12. 2l.
Hausmädchen
gesucht
_Hotel Schwarzer Bock.

TUcht. Mädchen
s. z. 15. 11. A. Letschert,
Faulbrunuenstr . 10, Lad.

MMM
welches kochen kann und
Hausarbeit übern., zum
15. Nov. aesucht

Adc lbeidstraße 65^ 2.__
Selbständiges

Mein mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Vorstell. 9—11 Uhr.
2—4 und nach 7 Uhr

Schesfelstrabe 4. Pa rt.

Mein Mädchen
welches kochen kann, für
kleinen bess. Haush . (zwei
Vers.) sofort oder zum
15. November gesucht

Adelbeidstr abe 24 1.

Zltlves« chm
welches etwas flicken und
nähen kann, gesucht.
Buckbold. Bierstadt. Höhe.
_ Anssiibtstrabe 3. _

TUcht. Hausmädchen
für kl. Haushalt sofort ge¬
sucht Abeggstrahe,6 ._ _

Gesucht sauberes selbst-
ständiges

für 15. Nov. Angenehme
leichte Stelle . Nur Mädck.
mit guten Zeugnissen aus
Herrschaftshäusern wollen
sich melden

Kaveüenstrabe 58.

Köckin
für kl. Privatbautzh . sofort
«such t Abeggstrasse_6._

Alleinmädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacher Str . 53, J.

Allein Mädchen
für besseren klein. Haus¬
halt sucht Frau Kavell-
meifter Rother . Arndt-
jtrasse 2. 2. Tel . 4006. _

Ordentl . Alleinmädchen
zum 15. Nov. od. später
in kl. Privatvension ges.
Rauenthaler Str . 8, 2l.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Niederwaldstrasse_7,_1_I._

Meinmädchen
autemvfobl.. *. 15. Nov. o.
früh aes. Wttnuftnftr.JLl.

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Häfnergasse 17, 2.

Jg . fleiß. Mädchen
für Hausarbeit gesucht
AdelheMtrasse 24, Part .̂ ,MU."zllvel!7Mchm
für Küche u. Haus gesucht
Gartenfrldstr . 27. Kraus.

besseres zuverlässiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Kleiststrabc 6. Part.
Von 2—4 u. nach 8 abds.
Allein mädchen
für kl. ruhigen Haushalt
gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Vorzustellen v.
9—3 Uhr b. Mandowskv.
Wallufer _Stratz0 .̂ .2._

Gesucht wird zu sofort
ein gewandtes

Zimmermädchen
und ein sauberes

Küchenmädchen
Pension HauS Wenden.

Frankfurter Strasse 12.

WmmSM
und Hausmädchen fauch
Anfängerinnen ) gesucht
Oranien bnra.  Leberbe ro 9.

Kelims Mii-Äil
welches perfekt nähen k.
u. Hausarbeit versteht,
gefu cht Viktoria strasse 5

WaßiWl
gesucht Svieaela affê 4._
Vmm  MleiiiinMm
in Einfamilienhaus , vier
Pers ., sofcti od. 15. Nov.
ges. Näh. Sonnenberg.
Wies bade ner S trasse 41

Miiidp
welches bürgerl . kochen k..
mit auten Zeugn .. b. gut.
Verpflegung für kl. Haus¬
halt aes. Lohn n. Verein¬
barung . Vorzust. od. Off.
Mainz . Dietber v. Jsen-
burastrabe 5. Grüsch._

12—17iäbr . Waise
aesucht von-alleinstehender
Witwe mit kl Geschäft z
Hilfe im Haushalt und
Laden. Bei Zufriedenheit
spätere Adoption nicht
ausaeschlossen. Offert u.
N. 239, Taabl .-Verlag,_

Junges Mädchen
tagsüber od. einz. Stund,
gesucht Goldgasse 2.
Jg . Mädchen

tagsüber gesucht. Näheres
Taunusstrasse 42.

Saubere Frau
je 1 Std . vor- u . nachm,
ges. Sedanplatz 7, P . lks.
Junges Mädchen

nachm, gef. Dr . Raudnitzkv
MSmarckring _4_,_

Besseres iunges

Mädchen
aus auter Familie von
8—3 Uhr zu Dame ge¬
sucht. Vorzustellen vorm.
Näh. Tagbl .-Be'-'aa . 9>

Frau oder Mädchen
3mal wöckentl. 1 Stunde
vormittags zum Zimmer-
putzen gesucht Gr . Burg-
strasse 16, 2 r.

Jüngere Frau
od. Mädchen 1 Stunde vor.
u . zwei Stunden nachm,
gesucht Arndtstrasse 7. 2.,

Sauberes Mädchen
od. Frau in kleinen seinen
Haushalt von morgens 9
bis 5 Uhr gesucht. Vor-
zustelleu von 3 bis 6 Uhr.
Melandstr ._ 15,_ Vahlsen.

Aelt . Dame
sucht für einige Stunden
des Tages anständig , ält.

Fräulein.
Zu sprechen zw. 4 u. 5
_Sanatorium Nerotal,

ZuverläsiiaeS junges
Mädchen

täglich 2 Stunden zu 3i.
Kind gesucht

Sch walbgcher Str . 3. 2.
Stundenfrau

gesucht 2 Std . vormittags.
Loreleyring 2. Part.

vorm, gesucht. Weinrest.
Jaeobi^ RengaNe 19 _
Saob . chrl. Stundenfrau
3mal in der Woche für
vormittags gesucht Rossel-
strasse 5. _ _ _
Ord. fleiß . Stundenfrau

oder Mädchen gesucht
Wrlhelminenstratze _37. 1.
' Monatsfrau
von 8—10 u. 1—2  gesucht.
Leima nn . Herderstr . 28.

Monatskran
gutempfohl.. für täglich,
ganze u. halbe Tage , so¬
wie tücktigeS

Kausmädcken
zu alsbald . Eintritt ge¬
sucht. Vorzust. 5—7 Uhr
nachm. Akwinenstraße 22.

Unabb. Monatsfrau
vorm. 8—10 Ubr gesucht
Jahnstrasse 25, 1. , , _
Fleiß , zuverl . Monatsfr.

in kleinen Haushalt ges.
Wielandstrasse 12, 1 r ._

Monatsfrau gesucht.
Kahl. AdolütraLe 8.

MonatSfra«
oder Mädchen von 8—12
net. Niederwaldstr. 4, P . r.

Ducke Monatsfrau
für 3 oder mehr Stunden
täglich vom 15. November
ab, Mittagessen dabei.
Rauenthaler Str . 8, 2 l.

Saubere Monatsfrau
für . 3—4 Std . vormittags
täglich gesucht Augusta-
strasse 1, 1._
Monatsfrau morg. 2 St.
ges. Blücherstr. 42, Ecklad.

Saubere Monatsfrau
für kl. Haush . tägl . 2 St.
aes. Rheing . Str . 3, 1 r.
Monatsfrau od. Mädchen
für einige Std . nachm,
aesucht Jahnstrasse 7, 1. .
Monatsfr . 1 Std . tägl.

a. Zimmermannstr . 4. 1 l.
MtSfr . Imal w. % T . gef.
Bertvamstrasse 21. 1 lks,
Monatsfrau für 1 Std.

2Mü<&et3>I«fc_4,_l_links._
Saubere zuverlässige

PlIWIl
für einen Tag wöchentlich
gesucht.

Engel.
_Biebricher Stra sse 26.

Teillazarett sucht

itnegersfrau
8 Stunden zum Trevven-
rcinigen und

Bpiilmäiidp
den ganzen Tag . Zu meld.
von 4—5 llbr b. Bubbach,
Sedanvlan 5. 3 reckst«._

Saubere Frau
zur Reinigung des Ladens
vormittags von 8 bis
10 Uhr gesucht.

Kristallhaus W. Weitz,
_Wilhelmstrasse 40._

Laufmädchen
für nachm, gesucht. . Alb.
Dries ch. Häfnergasse^ _

Laufmädchen
oder Junge ges. Wörth¬
strasse 15. Laden.
f Männliche Personell

f Aaufmiinnisches Personal )
Lehrling

aus guter Fam . auf sof.
aesucht. Med. - Drogerie
Cratz, Langgaffe 23.
C Gewerbliches Personal )

Eiye arößere AnzahlMtonM-MlllM
Md Hilssarbeiler

sofort aesuckit Automobil-
zentrale . Bakinbofstr.,20,

Installateur
od. Schlosser ges. Rompel»
Äismarckrin »,6 , Part ._Ancheru.Wichim
ges. Pauly jr .. Schenken-
dorfstrasse 6.

MMtzer u . iui | iiKii
sofort aesucht. H. Will-
wobl. FlörSheim. am M._
Wt. tzmeil-FrijM

sofort gesucht. Witwe
Galons ke. Goldaaffe 4_

für sofort sucht
Jüraens.

Bahnhofstrasse 14.

Schneider
auf Woche aes. E. Korth,
Kirchaasse 51. 2_

Schuljungen
finbett Beschäftigung.

Sauer . Göbenstraße 2.

s
( Weibliche Personen )

r Kaufmännisches Personal ^

Gebildetes
Fräulein

sucht sich in besserem
Lavier - oder Parfümerie-
Ges,bäft ausznbild . OMI.
Offerten mit Bedingung,
unter F . 936 an d. Taabl .-
Berlaa erbet en.
Bess. iunges püüi
Geichäststocht.. sucht tags¬
über Beschäft. in Bäckerei
oder Konditorei . Angeb.
u. E. 938 Tagbl .-Perlag.
f Gewerbliches Personals

Suche Stellung zu
Arzt

oder Privatklinik z. Emv-
fana . Unterstützuna im
Sprechzimmer und etwas
Hausarbeit . Offerten u.
K. 938 Ta gbl.-Brrlag.

CuA tzemardeil
im Nähen gleich w. Art.
Weimer . Winkeler Str . 8.

Leute werden noch als
Wächter

anqenommen . l'A6
Wach- u. Sckiließgesellsch.
Mainz . Neubrunne nstr. 15

StSlkout-Mslher
sofort gesucht.

I . «. G. Adrian.
Hossvediteure.

_Babnhositrasse 6._
Fuhrmann u. Taglöhner
s. Kock. Schierst. Str . 54-.

Zunger Hausdiener
für sofort gesucht

Hotel Nizza.
Jüngerer

Hausdiener
gesucht.

6 . Grünia.
Köniql. Hoflieferant,

Friedrichstrasse 45.

Junger Hausbursche
sofort gesucht

C. Schellenberg
_Goldgasse 6._

Sofort ordentl. Junge
als Hausbnrsche gesucht,
event. Mädchen.

Tb eresien-Ävotbcke_
Schuljunge

zum Austragen u. leichte
Arbeiten für % Tage aes.
Paplerhandl . Becker, Gr.
Buvgstrasse 11

Paff . Wirkungskreis suchtDame
mittl . Alters . Osfiziers-
frau . seit 1912 Witwe, am
liebsten zur Revräsentat.
u Fübruna eines frauen¬
losen Hausbalts . Anaeb.
u A. 351 an den Taabl .-
Berlaa.

0edUdete$gröuietn
25 I .. zul . als Pflegerin
tätig , wünscht ähnliche
Stelle zu bekleiden. Off.
u. W. 937 Taabl .-Berlaa.

Ans. Kjiuw
w. schon bei Kindern war.
sucht Stell , zum 1. oder
15. Dez. als Kindersräul.
oder Stübe . Such, betckäft.
sich auch gerne im Haush ..
geht auch aufs Land. Off.
u M. 938 Taabl .-Berlaa.

Gebild.eins.Mein
sucht Stell , als Stübe in
kl. Haushalt zum 15. 11.
Offerten unter L. 938 an
den Taab l.-Verlaa ._

Aeltere

Herrschaftsköchin
reff . Haushälterin , sucht
selbständ. Stellung , event.
zur Aushilfe . Näheres

Nerostra ße 3. 2.
Aeltere, tüchtige

Köchin
gute Zeugn., sucht Stell,
in nur fein, gröss. Herr-
sckaftshaus. Gefl . Osf. an
Frau Otto . Niedenvalluf.

Mttblstraße 22.
Mr erfahrenes

Junge mit Leiterwagen
öfter ges. Gr . Burgstr . 5,1

ausserordentlich treu , an¬
bänglich u. ehrlich, wird
eine Stell in fein. Haus¬
halt . evt. bei einzeln ält.
Dame aesucht: es kommt
mehr ans gute Behandl.
als aus hohen Gehalt an.
Offerten unter B. 938 an
den Tagbl -Verl aa.

Witwe,
40 Jahre , suckt Stelle,
bewandert in allen Haus¬
arbeiten . auch Garten u.
Landwirtschafi . Offerten
Hellmundstr. 32, Steinöhl,

Wegen Auflösung
des Haushaltes sucht eins.
Frl ., das mehrere Jahre
den Haushalt selbständig
geführt , bei einz. Herrn
oder Dame Stellung . Zu
ertragen Walkmühlstr . 44.
2. Stock rechts.
Eins. MinemSdAn

'ucht Stellung für Hotel
oder Pension . Offert , u.
F . 938 an den Taabl .-B.

Junge Kricgersfrau
s. Besch., 4—6 Std . vorm.
Kelle rstrasse 18. Hth.^P.

Junge Frau
sucht ein paar Stunden
Arbeit. Fröhlich. Doh
heimer Strasse 83, Hp.

Frau sucht Monatsstelle
f. nchm., wchtl. 3mal 2 St.
Niederwaldstrasse 8. 1_ c.

Junges Mädchen
sucht für vormittags Be.
sckästigung. Näh. Feld
schasse 10, Hinterh.

Saubere Monatssrau
s. vorm. 2—3 St . Monats-
stelle. Karlüvasse 34.

(  Mä nnliche Personen )

KanfmSnnisches Personal j

Kaufmann
27 Jahre , mit all . laufm.
Arbeiten vertraut , sucht
ver 1. Januar evt. früher
Posten in gross. Betriebe,
auch Bank. Offerten u.
U. 8125 an D. Frenz.
Ann.-Erv -. Mainz . ^116

Gelemter
Bankier

45 Jahre alt . mit gedieg.
allgemeinen und guten
kaufmännischen Kenntn ..
sucht als Aushilfskrast
ohne Vergütung eursprech.

MlißW in Sm!
oder sonstigem

UWM.
Offerten unter O. 938 an
den Tagbl .-Verlag
f Gewerbliche« Personal

3a.Mm
flotter Bild- und Schrift¬
zeichner. künstlerische Ge-
schmacksbildung. sucht St.
als Dekorateur . Angebote
unter U. 938 an den
Taabl .-Verlaa

Herrenfriseur
sucht zum 15, 11. Stelle,in der ihm Gelegenh. ge¬
boten ist. sich im Damen¬
fach einzuarbeiten . Osf.
an Franz Lerck» Frzsenr.
Weblar a L.. Krämer-
straße  15.

Damenschneider.
30 Jahre , möchte tue
Kürschnerei erlernen . Osf.
unter P . 937 an den
Tagbl .-Verlag.
Kräch. Junge . 16 J - Hre,

s. Stelle als Sausbursche.
Offerten HellmuMtr . 32,
Steinöhl.

f -IennieliiiM 1
1 Zimmer.

Scheffelstraße 8. 3. frere
Wohn.. 1 Z. u. K.. geg.

,Sausreinigung,sos . z. v.
Schwalbgcher 21 1 Mans.
u. Küche sofort zu verm.

Jung . Ebevaar mit ein
Kind kuckt ver sofort

2 Zimmer
Küche Keller. Gas . Gesl.
Offert , mit Preisana . u.
D _938 an^ den,Taabl .-B.4- 5»3tiniM’lofraö,
ev. mit Garten . Stall u.
Remise, auch Vorort , so¬
fort ges. Off . an Geisler.
Bierstädier Höhe 58, S)3._

llnacstörtes möbliertesNohn-n.Wch.
event. 1 großes Zimmer,
mit elektr. Lickt. Nähe v.
Bahnbof. sofort oder zum
15. zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisanaabe
u. A.  354 _ Taabl .-Berlaa .

3 Zimmer.
Ludwigstr. 6 3 Zim. u.
Küche. 1. St .. Abschl. mit

, Gas .,auf 15. od. 1. .Dez.
3-Zim.-Wohn. nebst Stall.

Remise u. Zubeh., auf
1. Jan . zu verm. Näh.
Gartenseldstrasse 27.

sucht hübsch möbl. Zimmer
in der Nähe d. Mauritius-
vlatz mit voller Pension,
evtl, mit Klavier . Off.
mit Preis unter E. 939
an den Tagbl.-Ve rlag.

^ Wgsnteoungeftött.3imnier
von süngerem Herrn , der
monatlich nur ernige M«rl
h êr ist, ver sofort gesucht.
Offerten unter P . 938
<tn den Tagbl .-Verlag . _
" Wolm- u. Schlafzim..
schön mö-bl., abgeschlossen,
möglichst mit Küche oder
Kochofen, per sofort oder
später von alleinstehender
Dame aesucht. Offerten
mit Prcisang . u. A. 359
an  den ^ Tagbl .-Verlag ._

Brav . Fränl ^ sucht saub.
möbl . Zimmer
bei mäss. Preise . Gesl.
Osf. mit näh . Angaben u.
G. 938  an den Taabl .-V.

Herr sucht
für ca. 4 Wochen 1 bis
2 elegant möbl. ungest.
Zim., gute Lage, Dauer¬
heizung. Off . u. T . 937
an den  Tagbl .-Verlag ._

Gesucht
möbl. sonnig. Zim . mit
Gaskocher. Off. u. 23. 938
an  den Taabl .-Verlaa .«Ast.
gutgehend, für gleich zu
mieten gesucht durch

W Reitmeier,
^Herrnaartcnstrasse 16.__

Remise oder Garage
zu mieten gesucht. Helm-
städter. Göbenstrasse 19.

Wohn, ohne Zim .-Angabe.
Sckwalbacher Ätraße 21
Mans .-Wohn. sof. zu vm.
Möbl. Zim., Maus . ui« .

Bleichstr. 13. 2 l.. m. Ms.
Bleichstr. 41, V. 2 l.. sch.
,mbl . sonn. 3 ._m. o. o. P.
Erathstraße 3 möbl., sehr
aut geheizte Zimmer u.
möblierte Wohnung mit
Küchenbenutzung zu ver¬
mieten Anzusehen von
von 5—7 täglich._

Friedrichstr. 48, 4,_m. 3.
Hermannstr . 19,2 r., m. Z.
Kiedricher Straße 9, P . l.,

schön möbl. Zim ., nahe
Ringkirche u. Kaserne,

_mü oder ohne,Pension .,
Walkmühlstr. 7 kann nur
ehrl. Pen 'on gratis mbl.

,Zim .,haben .^ Näh. 4^ 5.
Sch. sonn. «röbl. Zim. an
Herrn od. Frl . bill. Näh.

^rettelbeckstr.̂ 18.,Vdh .^ ,
Hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten . Näheres zu
erfragen im Tagbl .-
Verlag . T*
Leere Zim., Maus? usw.
Adelhcidstr. 61 Mans . zum
,Möbelunteritellen ^ z., vm.
Kapellenstraße 6, 3. schön.
Frontsp .-Zim . mit 1 oder
2 Betten sofort od.,spät.

Karlstr . 29, D., 2 gr. Z..
,G „,Kochg.., sof.,,1 , Pers,
Moritzstraße 26 2 Zimmer

mit Wasser und Gas,
ohne Küche, mit Ab-
sckl uss  zu verm._

Waqemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter¬
stellen zu verm Näh im
Taablattbaus . Schalter.
Halle rechts. *

Keller. Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu ver¬
mieten. Näheres 1428

Wörthstraß « ö.

l FMenheiM
Haus Riviera

Bierstadtcr Str . 7. vorn.
Fremdenvilla . Zimmer m.
rrickl. best. Bertzfleg. zu
maß. Preise . Zentralheiz.

MW
( Privat -Berkäufe j

Ehmische Wäscherei
mit komvlett. Einricktuna
in Biebrich zu verk. Näh.
durch Doerenkamv. Wies¬
baden. Adolfsallee 35. —
Telephon 3V03._

lDoppelponyl zu verkauf.
Hobmann . Sedanstrnße^

Juuaer Ziegenbock.
4 Wochen alt , zu verk.
Sckaaf , Biebrich, Rathäus-
strasse 41. _

Ein sch. Hammel
zu verk. Näh. Eltviller
Strasse 12, bei Feblinger,
12—1 ob. nach 6 abends.

Junge Spitzhunde
Männchenl zu verkaufen.
Näheres zu erfrag . Wald-
strasse 98._ _

Wachhund, iüjährig,
zu verk. Platter Str . 78.
Alte «. junge Hasen bill.'
Rübner , Roonstrasse 6._

Schöne junge Hühner
zu vk. Krumm . Oranien-
strasse 42, 2. , _

Fast neuer Herrenvelz
t.  vk . Hdl. Verb. Schröder,
Walluf er Strasse. 12 ,1 . Et.

zu verkaufen.
Weder, Fried richstraße. 531.

Neuer schw. Hut
bill. zu verk. Seeroben¬
strasse 31. Hth. 1 r.. ba
Seidel , tu»« 1 Uhr ah.
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Damen -Pelz.
Winterhut . Plüschmantel,
sowie andere, Gebrauchs¬
stücke, teils neu , vreisw.
zu Verl Viktoriastraße 49,
Part ., ,Offenberg ._
Pelze , ^ aiugelairtpcn,

Polstermöbel.
1 groß . Ovossum-Mantel.

1 Febrücken-Iackett.
Hänaelamven et. ac u fl ..

Polstermöbel . tadellos,
stätd. freiaegeben . billig
abzua . 3 —5 bei Raasch.
Nerotal 14. 2.

Habe im Aufträge einer
Dame einen

Hermelin-
Muff

8 Kelle. Breis 500 Mark.
f  verkaufen Anzusehenittelstraße 3. Institut
der Grünen Radler _ _
'Schwarz . Velourhut vk.
Kaiser -Fr .-Ring 33 , Part.

Schw . D .-Samthut
u. neuer D .-Hut zu verk.
Stnt «erbe im. Aiialram-
straße 27 . 1 links . _

1 elea . Trauerhut
mit Schleier zu verkaufen.
Näh . bei Wille . Bierstadter
.Höhe 2.

Zwei weiße Matrosen-
Kindermützen

zu verkaufen bei Ott.
Schwalbacher Str . 37, _ 1*

Tamen -Reaenschirm,
neu . zu verk. Schäfer,
Hellmundstraße 32, Part,

Binden u. Kravatten.
sowie vcrsch. Herrenartikcl
u. Ladenvr . Süßer . Klcist-
straße 4, Part , links , von
9 bis 12 Va Uhr.

Oelaemälde,
mehr . Stiche , Shmvhonion
mit 1» Platten Schwal-
backer Straße 43. 3. St.

Ein Füllfederhalter,
eckte Goldfeder , zu ver¬
kaufen . Offerten unter
S . 289 an den Tagb l.-Vl.

Klavier,
gutes , guterh Instrum .,
zu verkaufen.
^ M ooa. Roll elst raß e 2.N« Miei.

Oelgemälde,
Bücher-Sammlung.

Voarlständer zu verk. bei
Krauß .. Hellmundstr . ,17 . 1
Großer Flügel,
sehr gnterhalten . vreisw.
zu verkaufen . Dr . Hoff¬
man » . Eonlinstraße 8. von
11— ! und 2 'A —5 Uhr,_

Piano , schw. kreuzs.,
aut erhalten , zu verk.
Händl . verb. E. Vianden,
Hirschgraben 19. _

1 Geige u. % Geige.
Boaen zu verk. Adr. im
Taabl -̂Berlaa . _ Tw

Gute Mandoline zu vk.
Heller . W elandstr . 25 ,_Sg.

Spieldose
fast neu . zu verkaufen.
__ Elnain . _ 2'aunu3ftr ._ 55»ginnfiotoar.Apmrot.
18 X 24 , Zeiß ' Dopvel-
Anast ., mit allem Zubehör,
in Seaelt .-Tasche zu verk.
R . MauS , Schiersteiner
Straße 36.

Neues herrschaftl.

Schlafzimmer
bell- e ck-, u mod. Küchen-
Cinricht . lSchreinerarbeitl
vreisw . bei Klapper . Am
Römertor 7. 1 l.

Preiswerte neue
Kttchen-

sinrichlung
offeriert

E. Eichelsheim.
8 Bahnhofstraße 8

Neue mod. Küchen-Einr ..
neuer Kücbenschr. . 2 neue
Steil . Roßhaarm . vk. Bart¬
scherer. Gneisenaustr . 12.
6 Eichcn-StUhle . fast neu,
Tafelservice , Nußb .-Kons.,
Grasschueidmasch .. Kaffec-
masch., Obstschale, Vogel¬
käfig. elektrische Birn n
kOsram usw .) Wegzug ch.
zu verk. Näh . Bierstadter
Äibe 2, Wrlke. _

IohnS Volldampf.
Wasckmasch., Badew . u.
Sivbadcw . zu vk. Weber,
W-ellcitzstraße 7.
Reue Gliederpuppe , 85 cm,
verk. Emfer Straße 2, P.

Gr . Puppenwagen
u. P .-Bett nebst gr. P .»
Kücke abzug. bei Kubach.
Hcllmundstraße 46 , 2.

Handwagen zu verk.
Herberg . Wellr tzstr. 27.
Hand - u. Kinderwagen vk.
Iünemann , ?)orkstr. 19 . 1.
Sch. Zimmerofen 70 Mk.

Röste!, Bismarckr . 24 . 3 r.
Ein größerer Posten

7 », %, Vj  l Sekt -, Rot - u.
We ßweinflasckcn f. Wein.
Handlung vreisw . zu verk.
Rabinowicz . Faulbrunnen-
ttraße 3, nur vorm. .

Bettvfanue , anstatt 12
Mk. Süßer , Kleist-

straße 4 , P . l.. 9— I2sz.
Ein 6teil . Hasenstall

m. Seusveickcr bill g zu
verk. Näh . Blückerstr. 12,
Mtb . . 3 l .., Dreßlcr ._

Zcrleab . 2stöckiaes
WlM ' U. MMlAllS
9^ 2.8 Boliere 9V3 Mir ..
1500 Mk. Näh . Süßdorf.
Hainerstr . 1. a. Wart n̂rm

1 Grube M st zu cherk.
Köhler , Krankenstr. 15,Jg.

Mist z» verk.
Senkbeil , Werderstr . lü.
[ Händler-Verkäufej
Pelzlager
Mt , MUÜHH35

Große Auswahl
in allen Fellarien.

Aeußerst billiae Preise.
Kein Laden.
Zwei ganz kurze

l
von Bechstein u. Blütbner
lwie neu ) verkauft

Heinrich Wolfs,
Pianohaus,

Friedrichstraße 39. 1.

M Fr» Mzte
Ein Untersuchunasst . verk.
Heidenreich . Frankeustr . 9.

Wch« «
mit 1-. 2- u. 3t . Spiegel-
schränken von 680 . 750,
820 . 900 . 970 . 1190, 1240,
'.50N, 1800 1950. 2100.
2300 . 2500 . 2700 , 2800,

3200 . 3500 Mark.
Eleaante Sveisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wokmrim. v. 400 Mk. an.

KUiben-Einrichtunaen
von 230 —909 Mk.. mod.
Vertikos . Büfetts . 1- und
2t. Svicaelschr ., Kleider-
schr., Kückenschr.. . Bücher¬
schränke, « chreibtikche all.
Art . Diwans . Ehaise 'ong .,
Sofa mit 2 Sessel . Tr-
Svieael , Betten in allen
Preislagen . Matratzen.
Pakentrahmen in allen

Größen . Sofa -Umbau.

Möbel -Bauer,
Wies baden . Wellritzstr.̂ 1.
Lüster u. Zuglamven vk.

Seidenreich . Frankeustr . 9.

Starke Eimer
St . 1 Mk. Goldschmidt.
PbilivvSberastr . 33. P lks.

Ein aus Rußland importierter

Windhund
gänzlich weiß, mit prima Haarwuchs , 71 cm
Schulterhöhe, zu verkaufen. Zu sehen im Wies¬
badener Tierheinr. Waldftrahe 25.

[ KioWlhe )
Eine Ziege

zu kaufen gesucht. Kranz
Muli .,Röderttraße 38_

Zu laufen gesucht ein
scharfer

Wachhund.
Derselbe muß 8 Tage z.
Probe überlaffen werden.
Gcsl . Offerten abzugcben
bei der

Darmstäbter Bank.
Taunusstraße 9.

Zigaretten
auch Mischware , grüß. u.
klein. Posten zu kaufen
gesucht. Ofrert . an F16

L. Schön.
Gonsenheim -Mainz.

M ombacher Straße 32.

klhMschM
Pfandscheine . Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf»
lüde . Musikinstrumente u
Pelze kaukt zu Hollen Pr

2ul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15.

_Telephon 3964._

Bricfmarkensamml.
ied. Gr ., des. einz . Mark,
kaust Seid el. I allnstr. 34.Eeblücht. gut?5lleilo
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an T . ft.. Bier¬
stadter Hobe 17. Part ._

Gute Jvlüte
zu kaufen gesucht. Off.
u . D.  939 a. d. Tag bl.-Vl.

in jeder Faffnna . lowie
Reinplatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäuferin

FrauRosenfeld
15  Wage mann str. 15._

BE Pelzsachen
Brillanten Schmucksachen
Service . Bestecke. Psand-
sdirine. Grammovwne.
Muffkinstrnmente Kinder,
svielzenae . alles AnSrang
kankt zu allerhöchsten Pr.

Neugasse IS, 2.
Kein Laden.AM« .

Krau Klein,
Coulinstraße 3, 1. Stock.

Tel . 349g.
kauft Pfandscheine , Pelze
u. alle städt. freigegebenen
Möbelstücke._Mel. iiiiinios,

alte Violinen kauft
Heinrich Wolfs , Friedrich¬
straße 39. 1.

Kaufe
alle städtischerseits frei ».»el , Matratzen

und FederzeW.
Postkarte genügt.
_Lndwia . Adlerstraße 5.

Viereckiger Tisch,
mittelgroß . gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Heinz,
Rauentkialer Straße 8. _

Vcrstellb. Kinderstühlch,
Puvvenwan u. Schaukel
vf->rd zu kaufen gesucht.
Sckroth . Bleichstr. 25 . 3.

Gut erh. Nähmaschine
zu kauf. ges. M . Mehnert,
Dotzhcim er Str . 82. P.

Eleaante
Laden-

Einrichtung
vastend für Konfitüren
Geschäft, zu kaufen ge-
st'ckit. Angebote sind zu
richten an

Alfred Gaß.
Irankknrt am Main.

_fi 'etiferftrafiej >7._

Packkisten
zu kaufen gesucht.
Rud Beckitold u. Comv..

Luisenstraße 37.

Rotweinflaschen
vt Liter kauft Brnnnen-
kontor. Svieaelnaffe . 7.

. PWM.
Mr II. MM,

und alle anSranaierte»
Sacken kauft
D . Sivver . Riehlstraftr 11.
Parterre ._ Televbon 4878.

Pipier. Hin
Lnmven w. abarholt zu
allerb Preis S Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

S chreibmafchinen
in<111. . . . . ..

kauft und verkauft
Adolfsallee 35 Docrcnkamp Telephon 3003.

Zl» M«
Jmmovilien-Berküufe )

WM M DüMhgWkl,
herrliche Laac. schöner
Garten 8 Zimmer und
rrick.l. Zubeiiör. 15 Min.
-mm Kurhaus , zu verk.,
vt. mit Vockarnsr . zu v.

Preis 68 VV0 Mk. Zen-
rniheiz . u. eiektr. Licht.

Auskunft erteilt
Karl IuckS . Nerost - ^ '

Mühle
mit neuem Werk. Obst
aarten u 3 Morgen Land
kokort zu verkaukrn. An¬
fragen Postfach 29.

Zwei ?lecker im Distrikt
Ochsenstall u Schwarzen
brra gel .. ie 70 Ruten , ab-
teilunasb . zu verk. Ana
mit Prei °nng. u. A . 46
an Haasenstein u. Vogler.F74.

lmmohMen-ft« rfges«che)

Haus
mit Stallung u. Einfahrt,
in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht.
Off . u. D . 936 Tagbl .-V.

l 0eIimetfeltj
( Hapltalien-Gesuche )

15- 20 000 Mt.
n. d. Landesbank zu
6 Proz . ans hochfeines
Obiekt gesucht. Anaeb.
unter D . 935 an den
Taabl .-Verlaa erb.

s WilihMMI
34 taflnM

in der Nähe der Straßen¬
mühle zu verpackten. Nuh.
bei Debus . Hallgarter
Straße 7.

MmiU
Nachhilfe

für Primaner in Mathe¬
matik. französisch und
Englisch gesucht. Offerten
mit Preis unter Z. 937
an. den^Tag bI.-Ve rl ag._

Eltern.
die die Schularbeiten ihr.
Kinder nicht seckst beauf¬
sichtigen können und Ver¬
säumtes einholen möchten,
werden hingewiesen auf
die bew. Arbeitsstunden
für Scküler der unt . und
mittl . Kl . all . Schulen u.
Gvmnas . Enera Beaufs.
u erfolgr . Nackh. in all.
fächern durch bcstempfohl.
elkahrenen Akademiker bei
bill . monatl . Berechnung.
Wohnung im Zentrum d.
Stadt . Individ . Bebandlg.
n.  sich . Erfolg zugesichert.
Off . u. O. 935 Taabl .-B.

Energische Nachhilfe
wird für 9jähr . Mädchen
i'Schülerin des Lhz. I) ge¬
sucht. Geil . Angebote mit
Preis u. Referenzen unt.
M . 936 an den Tagbl .-Vl.

ßlivAMM!
6iäbr . Knaben od. Mädch.
zum Mitunterrichk in kl.
Zirkel aesncht. Offert , u.
E. 935 an deu .Taabl .-Verl.
Schreib - u. BuchführungS'
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings , Rheinstr . 63,1

i. H . Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
nnt . Gar. d. sich . Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Eint , dopp ., amerik . und
Hot .-Buchrtinr . Tel. 3027.

SeskMS-MtemA
bis z. Bühnenreife erteilt
frau Sckröder -KaminSkh.
Könial . Sokvpernsängerin.
Walluser Str . 12. T. 1861.

Gediea . musik. Klavier¬
unterricht wird erteilt
Körnerstraße 4 , 2 l.

Achtung!
WM.  Wellsohlere'
holt alle Reparaturen, ab
und bringt sie auch wieder.

Lieferzeit 1—2 Tage.
Postkarte genügt.

Mauernasse 7.
Krautschnitter

Niederwalditraße 6. _
Modistin empfiehlt sich.

Helenenstraße 2, 1 _r._
Strümpfe

werden neu gemacht und
revar . von alter Normal-
wäsckie. Karlstraße 27. 3.
frister . u. Ondul . 1 Mk..

Kopfw.. Ondul .. fris . 1.75,
auck Aniert . all . Haararb.
v. ausgek . Saar . Steiner»
neben , Residenz -Theater,_

WOMSPslW!
Dora Bellinger , Schwab,
bacher Straße 14, 2, am
Reüdenz -Tbeater.

Elektrische
Schönheits-Nagelpflege
Haarentf . d. Elektrolyse.
AnnyJiupfer , Langg . 39 H

Elea . Ncwelpfl . K. Bach-
mnn ». Klrchaaffe 64. 1.
Walhalla -Einaana.

s BWiedMS I
Spar - u. Borschußkaffe

gAöhlt UlWl
gegen LebenSversicher .-
Abschl 11. i . Sick« rbeit.
Keine Borschußz ., nur
Porto - u. Auskunfts¬
kost R. d. Generalag.
P . Puder , frankfurt
a. M . Scharnhorststr . 1.
Rückporto 25 Bk. sind
beizufünen . F154

Wer würde einem 80-
viozentia . KrieaSinvaliden
1500 Mark zur Gründung
eines Geschäfts leihen °?
Kenntnisse sind »orki Off.
unt. T 289 Taab l. -Berl.

A Hmter.
Abzugeben ein Platz

Orchester-Sessel , 1 Peihe.
Abonn . D Gefl . Anfrag.
Nerotal 50. Teleph 3548

Bouillon -Ersatzwürfs!
mit Fettgehalt , vorchgl. Qualität , für Reichsgebiet ge¬
nehmigt . 1000 Stck. 28 Mt . Bahnkiste l0,000 Stck.
275 Mk. frei Bahnhof Hamburg, bei 100,000 Ermäßlgung.
M. Lepek, Fabrik Hamburg 15. Verkg. Sie Gratisproben.

in überdachter Halle lagernd, daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben H80

Ludwig Jung
Briketthairdlung

Bismarckring 32. :: Fernsprecher 959.

Reparaturen
an Spielsachen aller Art für die Weihnachtszeit

übernimmt
A. Schulz. Feinmechaniker, Kl.Schwalbacherstr.1l.

Gesang-Unterricht
Atemgymnastik , Stimmbildung , dram . Dortrag.

Vollständige Ausbildung bis zur Konzert- und Bühnen¬
reife . — ErstklassigeReferenzen.

Frau Musikdirektor Joh . Rosensteiner.
Körnesstratze 4, 2 l.__

Turnstunden
für Mädchen. Knaben und ftinder von 4 Jahren ab.

Klassen- und Einzel -Unterricht,
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteut

Frau Frieda Sauer , geb. v. Pelcke
staatl. gepr. Lehrerin. Adelhcidstr . 33 . Fernruf 455«.

zum Neben frei . Stunde
Lü Pf . Offert , u . L. 948
an  d en Ta abl .-Berlag_

Wo kann jung . Mädcheneren
erlernen ? Gefl . Off . u.
U. 937, an^den Tagbl .-Vl.
Zwei innae lebenslustige

vermögende Damen.
20 Jahre , suchen die Be¬
kanntschaft zweier junger
Herren zwecks Heirat.
Nichtanonhme Zuschriften,
möglichst mit Bild , unter
F . 939 an den Tagbl .-B.
Diskretion zugesichert.

„Suiöüfc“
Schuhkreme!
Das Beste am Markt.

Hochglanz.
Wird weder hart noÄ
trocknet ein . In vier

Sorten.
Nur an Grossisten.
Für Preise usw . F154

Carl Petri.
75 Ludwiaftraße 75.
Offenback a. M.

„Spezialität Nelly"

Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben , leichte An¬
wend . Kart . 3 u. 5 Mk.

I A. Suderleith.
München . Karlsvlav 13.

C. Löbia. Wiesbaden.
Bleichstraße 9.

Zum Einschlagen für den
Winter Sellerie Pfund
60 Pf . Lauch Pfd . 80 Pf.

« . « Md «A.
Sender. _

100 Fl . 1915er Nierfteiner
Ovbel . Spätlese , garant.
naturrein , verk. Feußlein.
Sckierit . Landstr . 4L, 2.

Gut trockenes
Buchen-

Brennholz
von höchst. Heizkraft . kurz
geschnitten und gespalten,
liefert in jeder Menge
frei Keller zu billigst . Pr.

A. Müller.
Mainzer Straße 65.

_Telephon 816 _ _
Zerrissene Strümpfe

mit guten Beinlängen w.
neu aemacht Mauritius¬
straße 12. Laden.

Verloren« GWim)
1 Petrol .-Gegenkarte

verloren . Gegen Belohn,
an Eiaentümer , Sedan-
straße 9,^ Hth. . P .. . abzug.

Verloren
1 schwarz. Pelzkraa . Abz.
L. Bel . Rheinstr . 104. 2. _

Verloren Samstagabend
Mainzer - bis Friedrichstr.

rosa Kinhermiltzsiien.
G Bel . abznaeb. Mainzer
Sir 17. 9 - 12. 5- 6 tt ir.
Kl. Kandtäschchen m. Patz
u and. Inhalt gefunden.
Näh . zu erfrag . Donecker.
Moritzstraße 46 , Mtb . 3 r.

^eHW.EWsehlllnge^

Msporle
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks besorat
Weimer . Lndwiastraße 6.
_Televbon 2614. _

Leichte Fuhren
Kohlen . Koks. Kartoffeln
fJB . Christ. Adlerstr. 33.

Kohlen, Koks,
alle Transporte fährt bill.
Senkbeil , Werderstr . 10.

Nähmaschinen revarchrt
^Regulieren im Haus ) Ad.
Ru-nrpf. Saalgaffe 16._

Ausarbeiten
von Matratzen u. Polster¬
möbeln , prima Arbeit.

Betten - Geschäft,
WßjuterAJLK»  UH

J . Chr . Glücklich Wilhelmstrasse SB
Fernruf 6656

Abt.

Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten

Schlafwagenkarten
zu amtl . Preisen ohne jegl. Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

1139

Große helle
»»

unbedingt trocken und ftostfrei, etwa 600 große Kisten
fassend, event. auch hierfür geeigneten Saal für sofort
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Z. 958
an den Taabl.-Verlag.
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weiß und farbig
— gute Stoffe  —

Conrad Vulpius
TTlarktftraße 30 :: Ecke Tleugasse.

_ 1062

werden sauber, fachgemäß«nd sofort reparierl,
Postkarte genügt.

Ortsgruppe Wiesbadei des Vereins„Naturschutzpark“ E.V.
Vortrag . —

des Kunstmalers und Schriftstellers
Herrn Oscar Meyer - Elbing

über:

„Das malerische Grolerzogtum Luxemburg“
Freitag , den 8 . November d. Js », abends 8 Uhr

in der Aula des Lyceums am Schloßplatz.
Eintrittspreis : Nk . 1 .—, für Mitglieder des D. Oest. Alpenvereins,

des Vereins für Nass . Altertumskunde und Geschichtsforschung, des Vereins
„Nass. Heimatskunde ", des Nass . Vereins für Naturkunde, des Rhein- und
Taunusklubs, des Verschönerungs-, des Lehrer- und des Tierschutz -Vereins
Ml ». 0 .75 , für Mitglieder des „Naturschutzpark" Mk . 0 .50.

Der Vorstand.

Wiesbadener Hochschulkurse.
SamStag, den 9. November, abend- 8 Uhr. Aula

de- Stadt. Lyzeums I (Marktplatz), Prof. Philipp Stein
von der Univer,ität Frankfurt a/M. :

„Heber AeislMjMWder MM".
Karten sind zu 2 Mk. erhältlich im Städt . WohlfahttS»

amt, Rheinstr. 36, sowie abends am Saateingang. 1200

Spedition
UG.MIM
König!. Hofspediteur,

Bahnhofstraäse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Eisten, Koffern and Möbeln.

Tages -Beranstaltungen )

j
König !. Schauspiele.

Mittwoch, S. November.
5. SoOsabenb.

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von

H. Sudermann.
Schwartze Oderstl. a.D. Wiegner

idaiseineKinder Fr .Hummel
rü / a. erst. Th« Frl .Reimer»

Auguste,Frau Fr .Grotzmann-T.
o. Wenblowsli . . Frau Kuhn
Mar o. Wenblowsli . Hr. Tester
tzeffterdingk, Pfarrer Hr. Albert
Dr. o. Keller . - Hr. Steinbeck
Prof . Beckmann. Hr. Andriano
v. Kleb» . Hr. Radius
Frau v. Kleb» . Fr! Schn»
Frau Ellrich. . . . Frl . Koller
Frau Schumaim . Frl . Branbt
Therese. Fr . Rehländer
Anfang 7, End« geg. S.4b Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, S. November.

Unter drr blühenden
Linde.

Tin -rShkiches Spiel mit Gesang
in 3 Akten non S. Kästner und
R. Tesmar. Musikv. F. Geliert.
Relling . Orkar Bugge
Rotier . Erich Miller
Xiburttus . . Ferri von Farrar
Pütz . . . . . . Willy Römer
krten» . Album Unger
Kone . . . . Margit Heyda. » .
Raffina . Minna « gte
Lucy Rotier . . . Evi Wolfert
Dr. Achtrrderg . Fevdor vrithl
Fritz . WH>um Unger
uttt . (BUtno Spohi
Rerda . . . . . . . Eye John
Frieda . «No XUlmanit
Mt«,, . Mart « Rem hold
BUo .Rota Knapp
cmme . Agnes Wernen
Blot» . Fri» Reumann
Johann . Fn , Herd
Ein« Magd . . Erikav. Beo,
Anfang 7, Ende nach*.M Uhr.

lÄoihdrunnen'Aoiyeüe
Mittwoch, 6. November.

Vormittag» 11.30 übr : Kontert
6^ Kapelle Paul Frendenberg
in der Koebbrunnen-Trinkballe
1. Cboral.
7. Ouvertüre «Der Kallk von

Bagdad , von Boieldieu.
1. Mein Traum, WaUer vonWaldteulel.
t . Einlagen ans «Undine. (An

dea Rheines grünen U(ern)von Gumbert.
6. Fantasie ans «Carmen, von

G. BIzet.
8. Murman-Karseh von Carl.

[MhWÄlizllle]
Abonnements-Konzerte.

Btidt . Kurorcbesler.
Leitung : H. «Iraser, stückt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr,

1. Ouvertüre zur Oper «Oie
slxilianiaohe Vesper , von
G. Verdi.

2. Vorspiel zur Oper «Das
Heimchen am Herd , vonC. Goldmark.

I . Air von J . 8. Bach.
4. Walser ans der Streieh-

Suite von P. Tachalkowaky.
f>. Ouvertüre zur Oper .Der

Freischütz» v. C.W.v.Weber
6. Tenor-Arie an» dem «Stabat

mater» von G. Rossini.
(Posaune-Solo: K. Martin.)7. Suite von J . Massenet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Preziosa»

von C. M. v. Weber.
2. Triuroe , Lied von Wagner.
3. Fantasie tos der Oper

«Figaros Hochzeit» von
W. A. Mozart.

4. Ballazene von J . Mayseder.
5. Ouvertüre zur Oper «Fra

Diavolo» von D. F. Auber.
5. Largo von G. F. Hindel.

(Violin-Solo : Konsertmatr.
W. Sadony.)

7. Fantasie ans der Oper
«Robert der Teulei» von
G. Meyerbeer.i. Amazonen- Marsch von F.
v. Blon.

, >UIch, »UbcheuHUfe».
DotzHeimcr Str . 4, Elb . » c
ratuna m Fragen b.Erziehung
und Fürsorge für weiblich«
Jugendliche. Sprechstunden:10—11 und 3—i Ubr.

Int inlgnng südlicher gras
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—5Uhr in der„Nassau-Loge",
Friedrichstratz« 36, 2. St.

Kanfm. verband für weibllche
Angestelli«, Tagesheim Kirch.
gaffe II , 2. Unentgeltl. Au»,
knnfr in allen Standes - und
Rechtsfragen. Sprechstunde
jeden ersten u. dritten Freitag
nn Monat , abend» 7—8 Uhr.

«u,tassl,stell ° str Fraaeuberuse
erteilt kostenlos Auskunft über
sämtL Berufsgebiele. Sprech¬
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 2—5 Uhr,f immer7, Arbeiisami, Dotz-«Mter Strah «.

Wiesbadener

Wiesbadener Stadt-Verband für
JugendfürsorgeE. « . Fürsorge
für die gefährdete und ver

Jugend, Jugend-
s«, Vermittlung von

wahrlost«
gerichtshilfe,
Bllegestellen, Unterbringung
in Krippe, Kindergarten, Hort
ulm. Rat und Auskunft in
Vormundschaft», u. Fürsorge-

Kind für hn Erwerbsleben stehende
lang« Mädchen«. Gmier
Stroh «1,2. Jeden Abend von
7—, Uhr Fvrtbilbungslurse.

Wiesbadener„Krippen", Sabels-
bergerstr. 3 und am Elsässer-
Platz,nehmen Kinder in Tages-
pflege mit Beköstigung und

Tagesheim für berufst« , grauen
»mb Mädchen, Ktrchgaffe II , 1.
Jeden Donnerstag abend Zu-
sainmenkunftf. die Mitglied« .

Dienstboten- Schule Wiesbaden.
Hauswirtschaft!. Ausbildung
für schulentlassen« Mädchen.
Aufnahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch», 10—12 Uhr.

Verein für « nsknnft über Wahl-
Einrichtungen». Rechts¬

ten, DotzheimerStrohe l,
im Arbeitsamt. Geöffnet werk-
täglich,auherSEmstag , abends
von 6—7 Ubr.,

Mädchen- NN» Franengrnppe für
soziale HUfsarbett. Dermittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierhau» des Schloff«»,
Ddh. 2. St ., Zim. 8, Montags
von 12—1 Uhr.

Maurltiusstr . 12
Telephon 6137.

Drama in 4 Akten mit

Mady Christians
vom Deutsch . Theater

Berlin , und
Bruno Kästner.

Albert verschläft
die Trauung

Humoreske
mit Albert Pauli # .

0 ©@ 000 @0
Neroberg

(Wintergarten)
Heute nachmittag3‘/z Uhr

:: Kaffee-Konzert::
Abteilung der Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.
Eintritt 30 Pf. Programm 10 Pf.

00000000
Rhein>
str. 47. 1

U . T. Rhe.u-
str. 47.

Nur bis Freitag!
Alwin Neuss

der beliebte talentvolle Künstler in seinem
neuesten, erfolgreichen Schauspiel

Der Volontär!
Dichter in Not!

Köstliches Lustspiel in 3 Akten, mit
Kurt Wolfram - Kießlich.

Ab Samstag i Erstauffflhrung
des neuesten

Sherlok Holmesfilms!

Telephon KirchgasseODEON .«
Erstklassige Lichtspiele

Mia May
in ihrem besten Film: Der schwarze Chauffeur! ::

Spannendes , kriminalistisches Reise -Erlebnis
in 6 Abteilungen.

Schöner indischer Film
Die Todifer des Maharadska.

Lustspiel in 2 Akten
mit Gerhard Dammann u. Hans ! Dege

IHAUATHEATER
MODERNES u GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 7 ? - TFL 6157

Erst-Aufführung!

Die Liebe des van Royk.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

BERND_ALDOR.
Pinselputzi rendevuzelt.

Schwank in 1 Aufzug.

KIMEPHON
Allgemeinen Wünschen zufolge!

entzückendes Luftspiel in 4 Akten mit der
volkstü mlichen Kü nstlerin

Henny Porten
Interessante Kriegsaufnahmen.

= DieSünde =
Schauspiel in 4 Akten von Hans Land.

Paul Rehkopf
ehemaliges Mitglied des Wiesbadener Hoftheaters

als Bildhauer ErUtsen.

Mauritiusplatz.

«Eine6«iiation für Mailen
ist das jetzige

Bruno Äainz-
Orchester.

Hn« ! Stimmig!
Zum Ausschank gelangen nur

Orig. - Winzerweme
offen und in Flaschen.

Wiesbadener Weinstuben
und 1141

vormals W JP _  Cfi — — vormals
U9 Kaffee ug

Marktstr. 26. rr Marktstr. 26
Tätlich Künstler -Konzert.

Heute Mittwoch:

Walzer - und
Operetten -Abend

bei verstärktem Orchester unter Mitwirkung
hervorragender Solisten . (Eintritt frei.)

Ernst Reicher als

Stuart Webbs
in dem spannenden Kriminal-Roman

Eine mysteriöse Oeschichta in 4 Akten.

Bilder aus aller Welf.

Der
ein Drama aus der ungarischen PuOta.

Wundervolle Szenerien! Packende Handlung!

Tulpenstiel-
Konzerf -Palast I
Stiftstr . 18 . r Fernruf 1035 . (

Täglich die beliebten
Tulpensfiel -Konzerte abds . 7 1/« Uhr <

sowie das
November -Schlager -Programm.

Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher HumorisL

MW Paul Maflneff *Ü|
der bekannte Bauchredn er.

MW Lotto Cluslus UM
Hof-Opernsängerin.

MW 2 Drehers 2 UM
Komisches Bauernduett

iund das übrige ersfkl . Programm . '
Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr.

Vergnügungs - Palast
Gross'Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. ::
(«roßstadt-Programm vom 1*

Fernruf 819.
-15. Not . 1918. 1

:s ASRA ss
Maxi n. Groll Körper — Ada Melzer —

Bruno Schneider — Schwestern 1
Enders — Lisa Ruder — 2 Genfs2 —

14 Malmstrttms Zwerge 4 —
Geralde & Gerda — P . Scheiden . |

| Anf. Wochentags 7% Uhr (vorher Musik)
Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und V/ t Uhr . — |

Vorverkauf von 11—12 u. 4—5 Uhr im
Theaterbüro.

Palast-Cabaret: 10 erstkl. Kunstkräfte.
Im Restaurant : Konzert n. Vorträge.

vornehmes BunfesThearer /
Allabendlich 7 Uhr

der vollständig neue glänzende
Riesen -!

u. a. :

„Die Todesschaukel 11
Pachus Jacoby

der bedeutendste süddeutsche Humorist,
Emil Merkel

der bestbekannte Mimikeru. Komponisten-
darsteller,

Ku- Ka-Di & Partner
der Gold-Mephisto

und die übrigen erstklassigen Knustkräfte.
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